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N 5 des Koniges Joſaphat 
aus der Chronica zuſamen gele⸗ 
a ſen / vnd in vnſere gewoͤnliche 
* b " Kection vnd Predigt vber das er⸗ 
5 ran der K6nige / Cap. 21; weil ſichs 
uff die Chronica referirt hat / getragen / darin 
wd von den hohen Fuͤrſtlichen noͤtigen Tu⸗ 

I ac ade 25 Emptern einer fromen Oberkeit 
et 9 8 gehoͤret beben unt Wie 
das geiſtliche vnd weltliche Negi⸗ 
A nach notdurfft beſtellet vnd verſehen 
pas / Darumb jn auch Gott geſegenet an 
Neichth 4 9 7 ͤvnd ehren. Wie er auch 

| PI Lys n / vnd ſich mit Ahab 
160 ttloſen K6nig Iſrael verbunden / da- 
fabr ves lebens/in ver Schlacht wider 
Sark Ir Ramoth i 11 komen Fs % 


ſe-efte Drofipre . 


sher haben wir die Hi⸗ 


1 


tj. Paral.xviii 


2 


— xix. 
Jehu. 


i Paral Ax. 


nern. 


esd 7 ws | 


ſieh gebeſſert / widerumb ſein Ampt fuͤr die 


23 mit tüchtigen 


eee wird / Gott da 
ih vnd in allen freuden ſampt ſei⸗ 
e großer Dent an keret. 

t noch zum lus dat 
e mir nay letzten 5 zu 
2 darinnen kurt; in einer Summa 
da leben Joſaphat / vnd ſein ende ge⸗ 


| w 
fir manga vnd gu pronay an ſei n 
geweſen ſey. Weil aber dauon ſonſt gnugſ 5 5 
aus der Chronica Se wollen wir ys 
jtzund nur etlicher tuͤcklin —_— _ 


"1 bu 855 zug / vo 
ns sbalben ge een — n 
Wie er ſdlehe Straff predigt ike — 


hand gen omen / die Buchen iſitirt — 


fa e 0 vnd pie wol Er 


_ ö * * 
* PR . 0 a , * 
* D e r 


< 


: _ 


. | © by 5 D ſonderlich ſollen wir hie mercken / 
9 I heilig Geiſt in den Diſtorien der Roͤ⸗ 


rael vnd Juda pflegt anzuzeigen / Ob 


| 5 "i ider ver Eltern Exempel gefolget/ oder 
| rv der gehandelt haben. Auff das die Jus 


Jy} 


d lerne jrer fromen Eltern exempel vnd tu⸗ 
fi gemes zu leben / Dagegen da etwas 
gehen iſt / zu meiden. Alſo wird hie 
2 gerhuͤmet / das er in allen wegen 
raters Aſſa geroandelt habe. Denn das 
——＋ lob vnd zierd der Kinder / beide 
hag Menſchen/wenn ſie 8 
eraten / Gleich wie es jre h 
—__ vnd Menſchen / —4 
fusſtapffen nicht fol⸗ 


en mb auch die heilig Schrifft die 
affet / das fie jren fromen El⸗ 

nige Dauid etc. nicht nach 
etbaben. Dies andern aber lobet / wenn 
| wy r ven fromen Eltern gefolget / oder 
Hvurch jrer Veter bosheit vnd abgoͤtterey / 

bt haben zu gleichem gottloſen weſen be⸗ 


2 FADED no dens Gott auch fromeOber 2 

| ben / die vber Gottes wort vnd gerech 

eit treulich gehalten / ſollen wir vns auch / 

erlich vnſere liebe Fuͤrſten vnd Derrn ſol⸗ 

ey ſtick vnd Dausexempel jnen ein 
angelegen ſein laſſen. 

andern / Da vermeldet wird / das 

A 1 Jaoſaphat 


Ampt fromer 
Chriſth er 
Fur ten. 


Joſaphat die Durer aus dem Land gethan 
finden wir auch ein fein Fuͤrſtlich we 
omer vnd Ampt / das zu jeder zeit / neben der f6rv&@ 
rung goͤttlichs Worts / vnd adminiſtratten 
der gerechtigkeit / gehen fol / das man vber 
zucht / keuſcheit / vnd erbarkeit halte / Dureney 


meide / abſchaffe / vnd ſtraffe. B. re 


ja ſo wol Gottes ſtraffen / vnd gerwuͤſtunge 


der Regiment / als Tyranney vnd 
verurſachet / wie alle Diſtorien zeug 


iſt ſonderlich zu dieſer letzten zeit 


keit fleisſiges einſehens vnd ſtraffens wider 
das laſter von noͤten / weil die Welt ſonſt n 
hoͤchſter nn dondes = ky 
gehalten/leb 15 

Wader r wird ein groſſer mangel in Jos | 


ſaphats Regierung angezeigt / das er vie Boͤ⸗ 


hen nicht hab abgetban. Die vrſach aber ſiſt 
dieſe / das das Volck ſein hertz noch nicht ge? 5 
ſchickt habe zu dem Gott jrer Veter / wie iin 
der Chronica geſcbrieben ſtehet. Daraus wir 
ſehen / das kein Regiment auff Erden / alſo an 


geſtellet vnd gefuͤret werden kan / das nicht et⸗ 


wa mangel bleibe / Denn auch frome oe 
keit erfaren mus / das fie in einer ſolchen 


berg ligen / da der Teuffet ein Ge yt Gott | 2 a 


vnd Furſt iſt / Vnd derhalben allerley hinde⸗ 
rung in weg wirfft / damit es nicht alles nich 
tig zugehe. Allein / das ſie darauff acht ha⸗ 


den / das ſie es nicht mutwillig verwarlem e 
noch r e "Bao 


obs ren / Gott amb baff vnd beiſtand 
ten d ſie nu ſchon nicht alles zu poͤltzen 
nenc wie man ſpricht) ſo wils doch 
un 8 o hat Joſa⸗ 
etliche Doͤhen im lande abgethan / 
Chronica bezenget wird / aber vmb 
c = willen / hat ers nicht alles 
abſcha 
er das iſt gleich wol ein ſchweres an 
at das er widerumb in die vorige ſuͤn⸗ 
» ſich mit dem Konige Ahaſia / wie 
ut ſepem pater Abab /verbindet. Alſo 
Mr noch: ollerley ſiinde vnd gebrechen 
Driligen / darumb vnſer JDErrgott 
— Nuten / Creutz vnd ſtraffe / wie 
rom Pater binder ſeinen Rindern ber 
2 ſie nicht in der bosheit verhar 
Þ verſtocken... arumb berveiſet ynſer 
tt albicerſtlich mit der that / das im 
veJoſapbat misfalle / leſſet durch ein 
Dumwind die Schiffart auffm meer zu 
: mmern vnd yntergehen. 
1 Darnach ſchickt er jm einen Propbeten Slieſey, 
| rr awe namen E lieſer / der jm auch des⸗ 
n harten Text mus leſen / Das er wis 
de ſey nicht zufals geſchehen c= 
IS 2 — — Aff 
predigt / iſt aphat dem muns- 
es nicht vngehorſam / ſondern folget 
5 Wy Verbot / vnd da Ahaſia widerumb mit 
— We er thun wil / vber __ 
i 8 ſen 


'#= 


Indien Gold 36 holen / wegert ſichs/Joſis 


nung / das wir vns fiir Buͤndnis mit beniggotts 


loſen huͤten / auch wenn wir geſtrafft werden / 
vns von ſuͤnden weiſen laſſen / die nicht nertei⸗ 
dingen / ſondern abſtellen / So ſol es bey Gott 
alles vergeben vnd zugedeckt werden. 
S letzt hoͤren wir das Joſaphat / nach 
dem Er fuͤnff vnd zwentzig jar regiret hat ent 
ſtchlaffen ſey mit ſeinen Vetern / vnd ſeinem ſon 
Joram das Reich / als dem Erſtgeb ornen 
ben hab. Das leſſet ſich fuͤr der Welt ſchim 
vnd gering anſehen / Das ein ſolcher Man 


nach dem Er ſo groſſe muͤhe vnd erbeit / fahr 


angſt vnd not / erfaren vnd erduldet hut ehe 
er das Regiment ein wenig in ſchwang ge⸗ 
bracht / nicht mehr dauon haben ſol / Denn 


das ers Deubt legen / das Regiment vnd ulld 


Derrligkeit eim andern laſſen / vnd alfo nacket 
vnd blos dauon ziehen ſol. | 17475 
Ju dem zeuget die Erfarung / das 


verenderung der Porſonen / allezeit ein en⸗ 


derung in der Regierung mitbringen / vnd en 
der Nachkomend ſelten beſſer / aber offt en 


ger / denn ſein Dorfar / pflegt zu machen / Vnd 


iſt gar r — alten verſtendigen / vnd 
erfarnen Reg enten gelegen. Denn die Jungen 
ſollen noch erſt dahin komen / da die ten 


ſchon vorlangſt / geweſen / Vnd gros fahr va 


bey iſt / ob ſie das Jiel erreichen 
ſie vorgeſtackte Ziel err To 5 


genieſſen ö 
hr bisher gearbeitet hatte. Aber in ſei⸗ 
diem beſten Alter mus er von aller Dee 
| *danonvnter die erden / vnd verweſen ! _ i 
te? Solchs thut der klugen Welt / ber | 
= wehe / murtet dawider / weis aber ni⸗ 
cht / was die vrſach vnd der rechte lohn iſt. 
Daher dis ſtuͤck Ciceronem vnd andere reine 
ſophen dahin getrieben hat / das ſie 
on eim andern Leben der Seelen / nach die ⸗ 
0 e 8 15-3 Ty ns 


endlich von; 
e beloh⸗ 4 


tte ch | perde follen 


" ette t gemeinet / das 
1 25 Ds 8 = edu 
utter agen ied 955 


, 


— —— allein von J 
phate uleren / vnd in gemein mich vnd 
— A troͤſten / Was wir von dieſem vnd je 
n halten vnd gleuben Fſollen; So 

— der.” amer mit ein / das wir dem 
Exempel der fromen Burger: zu Jeruſalem 
vnd in Juda / ſ —— getragen haben / vber 
dem abgans jres fromen — Joſaphat / 
3 vnd vnſere liebe Landesmutte? 
klagen vn en muͤſſen / die vns vnſer lie 
ber ö — nechten vmb neun hor aus die 


2 Dane zu ſeinen gnaden genomen 
Mow ons / vnd vielen denn 


hertzen iſt wehe vnd leide gnug 
| 155 aber vnſers 1 


ondern auch yns ſelbs troͤſten 
vnd vnterrichten / von dem wunderbaren rat 


F 


r 
en vn 
iſt aber ynſeri Gottes 


ment vnd weiſe / welche er 1 vnd fuͤr in ſeiner 


8 | 
8 


Wſtbafr auff / des er warten / Gott vnd (Mens 


3 hen drinnen dienen ſolle. Vnd vergiſſet dane 


des lieben Creutz es nicht / ſondern gibt 


dock um jeden von dem Kelch des leidens / 


w von dem Bach am wege zu'trincken / Ei⸗ 


— mehr / denn dem andern / nach dem 
4 en kan / Wie auch der Beruff nicht 
— gleich / ſondern einer ſchwerer / 


ant vnd 2 iſt / denn der an⸗ 


— 
ſollen Leng wir — aus dem Evan 


Wor Glauben beſitzen 
Al ſo ſind nu dreierley Orden / Stende 
| oder Deruff / von Gott geſtiff tet / das Predigs 


eltliche Oberkeit vnd Dausregiment. 


| | J der einem/ ſol ſich ein jeder Chriſt finden 


/trew vnd vleiſſig ſein / Gott vnd Men- 
dienen / Gott anruffen vnd preiſen / ſets 


nen Neheſten lieben etc. 
ing Der Prediger vnd Seelſorger ſol Got⸗ 
tes wort rein vnd treulich leren / die Sacra⸗ 


ment recht nach Chriſti ordnung / austeilen / 


die Keute vnterrichten / troͤſten / vermanen war 


„ Dh nen 


btn eres ä — | j ; 


3 ſein gewerb ö bend 
tierung/bantwerdt ackerbaw / mit allem vleis 
treiben / trewlich vnd on geferde darinnen ge⸗ 
gen ſeinem eheſten handeln / gute wahr / 
rechte Mas vnd gewicht / vmb ein billiches jm 
geben / vnd darinnen gegen andern handeln / 


wie er jm wil gethan haben. Seine Daus⸗ 


mutter / Rinder vnd Geſinde zu Gottes erkent 
nis / furcht vnd gehorſam / auch zur arbeit / 
zucht / vnd ehrlichem fuͤrhaben Halten / vnd 
dazu der ruten vnd Vater ſtraff brauchen. 
D Jeſe drey Stende aber muͤſſen ron & 


ben herab / das iſt / yom Chriſtenthumb regie⸗ | 


ret werden / So gefallen ſie erſt Gott/ynvvge# 
im r vnd ordnung / dazu 
e Gott eingeſetzet bat. Denn wo Gottes er⸗ 


kentnis / furcht vnd glauben nicht iſt / da wird 


gewislich alen * vnd heucheley im Pre 
digampt / 


I 


—— — im 
= N — /vnitrab 1 ee mn 


regiment ——— hn Arti ni 


urch x 
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See e lange jr leben in . 


denne me wir nt. [| 
4d t fs/Darumb e leuben wir nicht : i 
ben. & Chriſtum)/ dal 3 = 


Fol . n. Gleich wie 9 5 Ta dar⸗ 


8 PF ch vnd bonne gerichtet ſein / wir 


. = 1 1 


Chriſti des 


rien ind wir nur igerin / Wander 
„ ü a D ij leut 


Row. viii. 


lent / geſte vnd frembling / vnd find nicht hir 
- /ſondern 


bHerrſchen. 
5 In dieſem 


dem halſe ligt Derhalb wenn ſchon frome 


es 
E 


* 


daheim / ſitzen in bereitſchafft / willg 

zu wandern aus dem Jamertal aus ded 
Teuffels oirtshaua / in vnſer ewiges vnd hin 
uſcth Vaterland / wenn wir auff gemanet wen 
ven. Mit dieſer hoffnung / vberwinden wir 
auch der Welt vndanck / vnd dieſer zeit trůbſal / 
angſt vnd not / wie S. Paulus ſagt Rom 
Das dieſer zeit leiden nicht werd ſey der Derr 
ligkeit / die an vns fol offenbaret werden. Item 
Leiden wir mit / ſo werden wir auch mit jm 
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ieben haben wir mibe-ynd 
arbeit mit vnſerm Heruff / anfechtung vnd 
marter vom Teuffel vnd vnſerm Fleiſch / very 
folgung vnd truͤbſal von Tyrannen vnd Ke 
— . aben (> nn —— þ g vnd 
vnſer v ſorg vnd 
muͤheſeligkeit Tier ſeines Deruffs treu 
— SRO — amer wo widerwer 
tigkeit / ſorge vnd fahr gnug erfaren / vnd je 
Veber der Stand iſt / je gro\ſee laſt jm auff 


an / vnd auff ſammeten Polſter | 
itzen / Onad herrn geheiſen werden / auch k 
lich bekleidet ſind / So ſind ſie doch / wollen ſie 
mpts recht pflegen / viel ee 
ater iſt. O 


n kein 1 
brot me tem 

gen 
vnd 


wenn derſelb ruget / vnd ſein 
gemach iſſet / mus die Oberkeit fir jn ſorgen 
wachen vnd trachten / wie er friede haben / 


es ſeinen mit ruge genieſſen wh Alſo 
gend eines jeden Beruff plag vnd mary 


* JO D Hat ein eder Chriſicwiler ſemem Cbri 
2 0 thumb treulich nachſetzen / wie er zuthun 

thuldig ) ſich mit jm ſelbs zu haddern / zu 

. martern / vnd ſich wider des Teu⸗ 

d eignen Fleiſchs eingeben vnd feurige 

 pnterlas vnd ſein lebenlang zu whe⸗ 

1 tw; Wi 155 der Aranckheit / vnfell / vnd ander 

. Fe des Teibs vnd endlich des Tods 


2 it er ader uff / ynd leſſer hoͤren ſe 
Raub See ni ae 
iſt / So mus er der Welt auch Pal. en 


alte SE leude da i Timo, il 


N A 
* /Pnbe® 520 
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ſchawen ſollen. 
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jade hen geen be 1 a 
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in dem augen 


7 neee ſeg cas, er 

Aiuff das nu beide ynſer ZDErrgott das 
une bekome / die Jugent auch hernach ge⸗ 
bracht werde / erlenget vnd erſtreckt Gott If 


iter erkennen / bekennen vnd preiſen / auch 
nere zur erkentnis fuͤren. Pantzerfegt dieſels 
den mit muͤhe vnd arbeit / mit anfechtung / 
Veutz vnd leiden / auff das die vbrige fiinve 
njnen von tag zu tag eget / rechtſcha⸗ 
fene Buſſe / glauben / anruffung / leb vnd ge⸗ 
dul 1 0 mehr vnd mehr in jnen angezuͤndet 
bnd ge e fie alſo in dieſem leben jv 
S 1 ch Pruͤfeiar vnd vbung haben / 
b Hoffnung vnd glauben zu be⸗ 


ee dee gleichwolewig ſes 
4 eee epſepon tn ener Bind pelt 
bald. nach. emp 4 N Ge⸗ 

ere. Abe ſein herrlicher 


n db to Fr ſeinem Volck gethan 7 
Gott * ſeiner Rire 


\ Reeg weltieben Ai erzeiget / ſo offen 
bar werden koͤnnen? 


2 and vnd erſtreckung beide vnſers Lebens / 
| h der ſenigen bitten / welche nit 


ſind im geiſtlichen vnd weltlichen Regiment / 
| Das ſie Gott lang erhalten wolle / Denn wie 
= ; oo en niehts beſſers widerfaren kan / denn 
73 | e pon dieſer. argen boſen Welt abgeſon⸗ 
et vnd zu rage gebracht werden / So iſt es 
A doch pmb die andern / ſo noch leben zu thun / 
wie S. Paulus ſagt / Phil:. Ich hab luſt abs 
zuſcheiden / vnd bey Ebriſto zu ſein / welches 


Flelſch bleiben / vmb ewren willen. 


ben erlenget / ſo ſollen wirs nicht zur funden 
vnd fleiſchlicher luſt anwenden / ſondern zu 
Gottes ehr / ausbreitung vnd bekentnis ſeines 
Namens / vnd vnſers Neheſten nutz brauch⸗ 


_ | tragen / vnd jm befelhen. Zu letzt / da er vns 
5 D A gan fn gs See 


| 3 de ſoleber erſacben willen ſollen wir 4 | -Y 


licbe Werctzenge'/ vnd gottfuͤrchtige Leute 


auch viel heſſer were / Aber es iſt noͤtlicher im 


WF wt en / Was vns Gott druͤber zuſchickt / gedultig 


ichet + auch bie bet 1.4 
beige Gita ee 1 


Wenn vns denn Gott auch vnſer Ke 


4 abr DernnſF/ond Pbiloſophia niche 
. "gedreuchlich ſind. Denn wenn ſie vom ſter⸗ 
ben redet / kan ſie nicht anders gedencken / 
1 "I A en das es ein verderb / vntergang vnd ver⸗ 
ung des Menſchen / Der Geiſt oder die 
Bieele ein odem oder ein windlein ſep / das ſich 
- endlich = der lufft yerteilet verleuret vnd 


ö Fi N Bic "Aer die beilige Schrifft nennet hie 
de Tod einen ſchlaff / vnd ſpricht / Joſaphat 
ff / ſetzet auch dazu / vnd 18 Er der Sienbi⸗ 


entſeblaffen mit ſeinen Vetern. Solche gen C 


xen vnſer Mutter gelernet haben / nem⸗ 


Das vnſer Tod ein ſanffte Ruge / vnd vn 
ab ein Faulbetlin ſey / Das die Seele ni⸗ 
ſterbe oder verweſe / noch in dielufft / wie 
rauch vertrieben werde / ſondern kome zu 
F 7 glauben von dieſer 
OR beben f ind. : | 
DOs iſt wuͤnderlich geredt / vnd wie ge⸗ 
der Natur verborgen / das der / ſo heut 
d / morgen tod / hernach ruͤckling zu 
— in die Erden verſchorren 
wird / darnach verweſet / das auch zu letzt 
haut noch bein bleiben / nicht geſtor⸗ 
ſol / Sondern ſuͤſs vnd ſanfft ſchla⸗ 
— die Seele nicht in die lufft 
| TY | C | zer ſtrew⸗ 


Adee sender erhalten vnd geſamlet wer F 


de zu den Vetern. Das widerſpiel ſehen wir 


wol / nemlich / die verweſung im Grab / vnd 


wie das Seelichen aus dem Mund geblaſen 
wird / wie wir ſonſt den odem vnd die lufft an 
vns zihen / vnd wider weg blaſen | 
OArumb gilts hie nicht mit ver toͤrich⸗ 
ten Vernunfft kluͤgeln / ſondern auff den war⸗ 


hafftigen mund des heiligen Geiſts ach ee 


ben / vñ von jm lernen / was vom tod vñ der 
len der Deiligt zu halten ſey. Joſaphat 


hie dern t Gei 
— n r ——— 


- pernunfft ; Fuͤr vnſern augen 


Entſchlaffen — — . —œͤBö 
den zu ſemem Volck / Item gehen zu 


2 gebrauchet. 


denn folget / das Gott an On 
lin vnd Neumlin habe / dahin er die Seelichen 
zu hauff da ſie denn rugen on alles 


wehe vnd klagen / bis zur ſeligen Aufferſte⸗ 


es zugehe/ligt nichts dran 


ele 1 darnach nicht forſchen / Denn Gott” 


Hat michs nicht wiſſen laſſen. Aber das _ 


— — Dieſe Sprach iſt vnſers DErrgotts / 
heiſſts perweſen vnd vergehen / Fuͤr Gottes 
augen vnd in ſeiner Grammatica heiſſetsß / 


tern vnd faren zu den Detern mit — — 4 
Gott ſolcher ſprach gegen Abraham / vnd 
Dauid / vnd in den Diſtorien / Iſaac Jacob / | 


{chon-nicht weis / wound 


1 ; 


1 Seer verſtorbenen / 0 


1 


tod ſeiner Deiligen / fuͤr im kein Tod noch ni⸗ 


hat / den wil der tr 
mut dem tode tilgen / 

ſiein an den kindern Gottes | wie eine Mutter 
vom — vnflat / das 


| room 


Wan 2 wiſſen den * der Deiligen / ſo 


— ſ{ ondern der bean / S5 mus der 


ſein / weil er werd gehalten wird fur jm 
all 6: 

EA ſi pricht ſelber / die Menſch en tons 
den Leib wol toͤdten Aber die Seele ver⸗ 
— nicht zu toͤdten. Darumb mus ſie 


- puſterblich ſein / vnd wo ſie vom leib geſchei⸗ 


erhalten werden / bis zur; froͤlichen 
ng / da denn leib vnd Seele wider 


;  pereiniget ſollen werden / Nicht mehr in ſchwa 
ſheit / kranckheit / ſuͤnde vnd tod / Tein / nein / 
dus alles ſol weg ſein / ſondern in gerechtigkeit 


leben. Denn ſuͤnde iſt der vnflat / den der 
vnd an die — — Creatur geklickt 
Zott ausfegen / vnd 
of; accidens ſeparabile 


ind im bad reini⸗ 


vnd abweſcher. 
Vnter des rugen die kinder Gottes / in einem 


blichen ſchlaff / nicht in limbo Patrum, 
oder Inferno, wie die Papiſtẽ / yon dem 


ſaus lauter eigenem trawm / genarret ha 
in der ſchos des JDErrn Chriſti. 


et 


chrifft vnd # [ 


\ 


\ 


Pſ@l. cxvj. 


eſu. vxvi 


uc. Fi, 


wie ein gros Meer ein f 


ſalam / der wird dichs berichten / Denn er x 
cht Cap. ⁊ o. alſo / Gehe hin / mein Dole 160 
Bamer/vnb ſchleus die thur nach dir zu. Vers 
birge dich ein klein augenblick / Bis der zorn 
fuͤr vber gehe. Item Cap. 5 6. Der Gerechte 
kompt vmb / vnd niemand iſt der es zu hertzen 
neme / vnd heilige Leut werden auffgerafft / 
vnd niemand achtet drauff. Denn die Ge 
ten werden weggerafft / fuͤr dem 

vnd die richtig fur ſich gewandelt haben / ko⸗ 
men zu vnd rugen in jren Ramern. 
s s kan doch lieblicher / troͤſtlicher von 


der Chriſten abſterben geredt werden? Sie 


ſind ja nicht zuſtoben vnd verloren / ſondern 
weggerafft / auffgehaben / als ein ſonderlichs 
Aleinot / rugen vnd ſchlaffen mit frieden in 
ſren Kemerlin, Solche wort des heiligen Gei⸗ 
ſtes ſolten allen anblick des Todes / alle gedan⸗ 
cken vnd augenſcheig vom vntergang der 
Oenſchen in vns vnd verſeuffen / 
fincklin- fewers ver⸗ 


Vom £azaro ſtehet geſchrieben Cuc. 6, 
das die Engel jn nach ſeim Abſchied / in Abra 
hams ſchos getragen haben. Zum Schecher 
ſagt Chriſtus / heut wirſtu mit mir im Para⸗ 
dis ſein. Ey ſo muͤſſen wir je nicht gantz vnd 


gar zu nicht werden / noch wie ein alter 


{bach vnter eine Banck in winckel geworffen 
werden / wie die Vernunfft treumet e 


perſcbieden ſind / So frage den Propheten @- 1 


y 1 x 0 n * n | - J 
P 4 8 a 
* kad 4 xememmnas — . . 4 . _ 
> * * } 15.34 2 a $ 0 | 


n ſollen wir / das wir verſamlet /verde- 
vnd beygeſat3t werden bey vnſerm lieben 
gott / rugen von aller arbeit / ſind vnd 
r / damit wir vns hie in dieſem Leben ab⸗ 
I 1 ; pk wet haben Das heiſſt nu mit den Ve⸗ 
bo * . 
as wir nu hie von dem hei⸗ 
728 | ligen Roͤnige Joſaphat geſagt ba- 
| i ben / vns zu vnterricht vnd troſt / das 
it wir doch wiſſen / wo ein en 
5 er wol verdienter gottſeliger Man end⸗ 
komen. Eben das wollen wir auch 
onſer r Landsmutter gedencken 
abe Auff das wir vns in dem groſſen 
VE n 
| 5 d onſer bertz zu frieden geben moͤgen. 
= ane $508 r haben nicht ein geringes Klein ot 
. das iſt ein mal war / Vnd wenn wirs 
Naschen wollen / kuͤnnen wir nicht aller⸗ 
ine recht thun / das wir den ſchaden bekla 
b ollen auch billich vnſer lieben fromen 
| 8 5 5 ter zum zeugnis der danckbarkeit gegen 
nan im beſten gedenckẽ / weil eben damit 
Gottes gnad vnd allmacht ſo in dem 
ſch r w % ben En ANIONS krefftig geweſen / ge⸗ 


. * (54M doch andere gros geſchrey ma⸗ 
che Vynd ausgehen laſſen / da ſie / wider jr Ge⸗ 
ſſen vnd offentliche warheit / ſolche Perſon 
ein Ansbund rhuͤmen / ſo jr leben vbel vnd 
ſte duch zugebracht / der Kirchen vnd — 

8 lich em 


p ity 'S. * 
ATR i 2 

2 ot 1 
$- 


deR. 


Eſa. v. 


ſie ſagten-/ wie ſich der-Schecheram 
Creutz zu Gott bekeret hette / vnd ſelig wor⸗ 


den were / vnd nicht eben das ſtreffliche Leben 
far ein gottſeligkeit ausſchrien / were es zu dul⸗ 
den. Aber das boͤſe / gut / vnd das gute / boͤſe 


heiſſen / das iſt ſunde / daruͤber Gott wehe / we⸗ 


he im Eſaia ſchreiet. 
Wr koͤnnen mit gutem Grunde ber 


warheit / vnſer lieben Landesmutter zeug⸗ 


nis geben / als die wir faſt teglich die zeit ret 
truͤbſal mit jr vmbgangen ſind / vas ſie Gots 
tes wort mit rechtem ernſt gemeinet / geliebet / 
gelernet / geleſen vnd betrachtet. Vnd ſonvers 
lich den Pfalter / als jr liebſtes Buch / jr alſo 
gemein vnd SM 
nicht wol ein Sprichlin fuͤrbringen mochte/ 


Pſalmen ſagen kundte / In dem ſie es mir vnd 
manchem Theologo / der lang in Gotteswort 
ſtudiret / zuuor thetee. * n 
Se hat offt Gott von hertzen gedaͤn⸗ 


cket / das Er ſie ſo gnediglich aus der Babylo 
ſtumbs in dieſe Lan 


niſehẽ gefengnis des Map | 
de / vnd zur Erkentnis ſeines lieben Sons ge⸗ 
bracht / vnd bis auff die ſtunde darin erhalten 
bat: Item das ſie durch Gottes verleihung 
leſen vnd ſchreiben gelernet hette / welchs nutz 
— ID N 
verfolgung / da ſte ſres gelieb 
Derrn / erſtlich im Ariege / folgend im Gefe 


N 4 
LESS, 15 
eie 
# 6 a . _— die. ah * Lacs 


g gemacht hat / das man jr 
das ſie nicht auswendig / auch ort vnd zal des 


\ 


d alſo faſt bey Sechs jaren / beraubt ge 
befunden hat. Denn ſie es ſonſt nicht 
oͤnnen ertragen / als die jren lieben De⸗ 
zeit mit yngeferbter Liebe gemeinet -/ 

a Crents jr viel hefftiger zu gemuͤt ges 
n / Denn wenn ſie es ſeibs an ſein Stat 


- bette tragen ſollen. 

In ſolcher truͤbſal war jre einige zuflucht 
u ſrem Pſalter/ vnd Troſtbuͤchern des lieben 
ters Rutheri / Daraus ſie jr hertz vnterrich 
Bettes rat / willen vnd wolgefallen. 
erſtlich Gott in den ohren vmb jres lieb⸗ 
en erledigung / mit vnableſslichem 
Bebet vnd baff Dielt auch mit jrem 
Fewenzimer alletage eine Detſtunde in der 
| Rirchen/ ſang die Litaney / Collecten / vnd geiſt 
licht pſalmen mis jnen / beſtellet auch aus ei⸗ 
een die Schiller die Titanep 
in der wochen in der Schloskirchen 
Desgleichen ver ordenet ſie auch das 

res Derrn erledigung zu ſingen. 


Aoch be 
Auch laſs dir HErr befolhen ſein / 
. — Landsherrn den diener dein. 


7D Glauben jn erhalt / 
rett jn aus der Feind gewalt 


© Vnd war in ſumma vnſere Nirchmutter / 
1 hette jre hertzliche luſt vnd freude / wenn Got 
tes wort rein gepredigt / vnd geiſtliche Geſen⸗ 
— Gebet in rechter Ordnung giengen. 

D | Denn 


— PRO 


Tees of Geo 0 vets 


Fame we 5 


e ich hint fo 15 15 1 
doch dort ſehen in der ewigen Freu⸗ 
de das weis ich gewis uch. 


en lieben Derrn erſuchen kondte / In 
— Shack ſie men das rechte eee 


vbete / das ſie die troͤſtlichſten lieblichſten 


Spruͤch aus jrem Pſalterlin vnd Bibel / wie 
ein Bienlein aus den ſchoͤnen Blimlein das 


beſte Donig ſeuget / zuſamen faſſete / vnd dem 

— Creutz damit linderte / Wie ers den 
oſſem danck angen omen / vnd widern 

— chrifften aus Gottes wort 5 


wortet hat. 


Wenn din es bod tins digen Tr 
hatte / wie auch allzeit — = 457 


1 9 


gangen inmeinem e „ Minde 


D Arnach dienet jr das leſen vnd ſcbreis 
ben auch dazu / das ſie mit Troſtſchriffen 


* 
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1 4 


| een 


; . leid/bat Gott vmb verzeih 


— die beide perſonen eins das 
— inglecer truͤbſal — mit 
lichen Schrifften vnd Spruͤch⸗ 

m zu wöſten das einem / ders geleſen / 

rtz fuͤr freuden weinen / vnd der groſſen 
tes ſich verwundern / auch freldiger 


. vnd erhoͤrung 


dets'bieſer beiden Perſo 


eee weil fieſo Criſicb ich , 


t ire Not benelhen / die Verheiſſung 
eſtendig füͤrhalten / auff ſeine huͤlffe 


Hoffen vnd fich gantz und gar auff jn erge⸗ 


— n kundten / Vnangeſehen / das 

dey Penſchen zu hoffen / noch ei⸗ 

war / auch das gantze 
lies ſtecken. 


chwacheit / vnd 


| - | dngevatemit vnter — ſind / wie es auch 
2 4 anem Mans hertz en in der LTot pflegt zu be⸗ 


vnd der groſſen Deiligen Gottes les 
allenthalben / rein / vnd volkomen 


4 zu dem ſie auch zuweilen ſeer verurſacht 


n / So war es jr doch bald von hertzen 
vnd vmb ſein 
Geiſt / damit ſie jm chte in der gro⸗ 
Not vnd verfolgung ſtill vnd aushalten. 
etliche ſonderliche Pſalmen / die jr in 
Jrer Not h waren / vſi ſte teglich p fleg⸗ 
. den 13. 2 5. 31. 32, 42. 7 91. 
6. l. etc · Hrauchet auch offt das einige 
> al fir betrdbte Bemiffen! das 2 
di 


Watt. xi. 


Uip:Seivatwronit des leibs vnd bluts vnſers 
Der Ibeſu Chriſti. Thet jre Beicht vnd 


' — — 
ſtand ernſt vnd einer / das zu mercken war / 
wie fie ein gewiſſen vnterſcheid wuſte vnter 
dem Geſetz vnd Euangelio. Denn ſie bekenne 
te / wie ſie durch das Geſetze / vnd jr — 
wiſſen / vberzeuget were / das ſie ein arme bes 
truͤbte Suͤnderin / voller vngerechtigkeit / vnd 


wirdig were der ewigen Dervamnis / 1 


tem gericht Gottes. 
Mix i aber Gott ſich ſrer erbarmet / ynd 
dein lieben Son jr geſchencket / auff den Er al⸗ 


ler Welt ſuͤnde geworffen hette / —— 


ſe / vmb des Sons willen / vergebung der ſuͤn⸗ 
den allen / den jre Sunde leid weren / vnd gna⸗ 


de begereten / mitzuteilen / So wolte ſie ſolche 
angebotene Onade ja nicht ausſchlahen /ſon 


dern getvis hoffen / Er wird vnd wolt jr auch 


e ſeins geliebten Sons widerfaren 


alle ire funde verzeihen / vi. o ſte zu gus⸗ 


— 


Węl denn Gott durchs mündlich wort 


ſicbern vette yerdiſen Hegeret fie —_ 
Abſolution etc. vnd ſetzet gemeiniglich dits 


N — hte len vnd betruͤbte Ges 


das Gott ſelbs ſagt / So war ich leb / 

wil nicht des Suͤnders tod / Sondern 
ger ſich bekere vnd lebe. Item Rompt her 
Mir alle / die jr muͤheſelig vnd beladen 54 


Sacrament ſie der gnaden zuner⸗ 


fo 
| | 
4 
4 * 


die Welt geliebet etc - Alſo ſetzet ſie aueh ge⸗ 
gen die gedancken vnd Einrede / das jres Be⸗ 
irn enledigung vnmuͤgliah were / den oi. pſalm / 
d ſonderlich die wort / EA begeret mein / 
*  Sowllich im aushelffen / EN kennet mei⸗ 
n Darumb wil ich e ee 
_ . wil ich jn erhoͤren etc. 
hen ſpruch petri / ODE RN D Err weis die 
ſeugen aus der verſuchung zu nissen e. etr 


dunn meinem Namen etc, Ewre trawrigkelt 


WE nee gru⸗ 


3} was n ſie ren liebſten Derrn / vnd wie fie 
bey jm mit rechter trewer ehelicher Lieb / 
1 t vnd keuſcheit gehalten hab / So hat 
s doch auch in enſſertichen Geberden muͤ⸗ 
merengen. Denn ſie die gantz e zeit vber kei⸗ 
n 8 an rf —— vnd Kleidung ange⸗ 
ſondern in ſchwartz en trawerkleidern 
25 /oie ſievoch Lach ſouft den Pracht 
oh Beffar zu wider iſt / Vnd 
geſehen hat 4 ch die We 


2 geh wil eucth erquicken. Item Aſo bat Gott Toben. 9. 


Jem / WArtieh warlich / — ñ— Joben xvi· 
= : e dere Dar etc. Item das Exem / dani. vi. 


Wai / der newen —— vnd vppigtet 


mit ver bremten / verbortelten / ver flinderten / 
vnd zurſchnitzten Rleidungen beylieſſen / ja 
auch en nee ate 
por der zeit / wenn ſie es jrem Derrn Adee 
| zu ehren hat thun muͤſſen. 
| dazu ein ſolche Chriſtliche einf alt vñ 
demut an jr / das fie ſich jres hohen Fuͤrſten 
ſtandes / gar nichts erbub ſondern auch mit 
geringſten Lenten. laſt hatte zu reden / ja mit 
anders / denn als mit der gering ſten 


| hetig gegen jederman gewe⸗ 
ſen / iſt niemand verborgen / Denn eee 
vnd — pe ien micht an ſren hals vñ ſchmuck 
gelegt / ſondern armen / dy 3 Levten ] 
9 b bet abgewi 
yn egg e a gewi en. 
A es haben alle arme / krancke / ſchwange 


ſeugende / Item alle verfolgte vnd veriggte . 
Tente vnd Prediger ein rechte. Butter an jo 1 


verloren / vnd. werdens arme Leute wol jnnen 


werden. Doch hoffen wir / vnſere gnedige 


uͤrſten vnd Derrn / n die Ampts per⸗ 
dnen / ſo kuchen vnd keller in verwaltung ha⸗ 
ben / dahin halten / das nicht weniger deñ zu⸗ 
uor 8 krancke / notduͤrfftige / ſehw 
re vnd 
te vmb ein Trunck vnd £abſal behalten moͤ⸗ 


gen/ynd erhoͤret nicht angefaren noch abge b 


ee eres ſonſt alſo 9 


e 


5 . vſi vmb zukomen war, - 


echs woͤchnerin jre Zuflucht / aye | | 


dien gebracht / das ſie auch / nach dem Got jr / 
vnd der gantz en Chriſtenheit / gebet erhoͤret / 
vnd ren lieben 


an gedenckt ein heller den Herrn · zu er⸗ 
das ein Gůlden verloren wird / vnd da 


11 man ein Trunck nicht reichen wil dem duͤrff⸗ 


gen / das dagegen ein fuder weine guffſte⸗ 
eiger wird / vnd verdirbet. Wie aber 


Ott reichlich ſegenen wil / wenn man ſich 
890 dees Dun ff tigen annimpt / zeuget die Schu 


4 — 
— — ſo hat das ſechs⸗ 


im . Pſalm / vnd anderswo reichlich. 
das wir endlich von vnſer lieben 


alfa gemattet / vnd von kreff⸗ 


Derrn ledig mit gnaden heim 
aruͤber ſie / wie auch das gantze 


i — — von her⸗ 


n Gott gedancket / vnd widerumb zur 
Danckſagung geſungen hat. 
u e trewer Gott / 


| Daz du vnſers Lands fuͤrſten not / 


Dulaubẽ ergeben vii geſchickt hat / das ſie von 


Suawdet haſt 9 gnediglich. 


Negir jn forth in ſeliglich. 


. | Sich crentz hat ſie / ſage ich /alſo gemar 
| duda 


ſie ſich nicht wider erholen hat koͤn⸗ 
nen ſſondern fur vñ fur weiter abgezeret / bis 
ſie vr fer DErrgott endlich entbunden hat. 
In welches ſtuͤndlin ſie ſich alſo mit feſtem 


rtzen gewuͤndſcht abzuſcheiden / vnd bep 
Iriſto zu ſein. Auch / wo jr die wah! ona 
olte 


uc. xxiiij P 


lein ſchicken. Denn leſſet Gott ſeine Auſſer⸗ 
welten noch in dem leibe des ths 


an / Erho 


ſolte werden / lieber zu ſterben / denn in dem Ja 


merthal vnd betruͤbtem Leben lenger zu bles 
ben / geantwort. Vnd die gantze zeit res Ra⸗ 


gers keinen tag vnterlaſſen / das ſie nichtin 

jrem Pſalterlin vnd andern Troſtſchrifften 

Lutheri gebetet vnd geleſen / vnd alſo auff vie 

ſelige Deimfart ſich mit der Deng des gots 
— 


- lichen Worts gefaſſt gemacht 


ewol jr aber das letzte Stuͤndün 
— —— — Oadene vn⸗ 
langen / nach Goͤttlicher bulff. Lu ſie aber / 


ſonder zweiffel / vmb vnſern willen / ſober 


imb ſtunden / ſo lang auffgehalten worden! 
—— —— fiir Gott demuͤtigen lernen / 
nicht gedencken / als hetten wir das leben von 
vns ſelbs / vnd deshalben hoffertig vnd ſicher 


ſein / ſondern auch vns auff das letzte ſtuͤnd⸗ 


en! Tovs qual 
len / was ſolte den wilden frechen Wenſeh. 
nicht widerfaren? wie auch ein hohe Perſon 
den ſpruch Chriſti dazu ſagte / Geſchicht das 
an grinem holtz / wz wil am duͤrren werden: 
III dem ſie uu auff die huͤlffe Gottes 
—— — 4 — — Derr wilin 

t omen nde zu ſamen ſchlug / 
vnd gen Dimel ſahe / vnd nam die troſtung 
aus Gottes wort von vns allezeit mit begird 
ret / Gott endlich jr vnd vnſer Bitte / 
Vnd gleich in dem / wir jr fuͤrhieltẽ 2 


' "kh Spruch Johan! 3. Alſo hat Gott die 
Pat gellebet etc. Auch jre Seele dem gnedigẽ 


Pott in ſeine hende befolhen / dazu fie noch 
Amen ſprach / nam ſie der gnedig Gott ſanfft 

_ onbſtiſlvabin/ verlaſch wie ein Liechtlin. Jt 
gi mehr aus aller angſt geriſſen / vnd an den 


*4y 


Irtkomen / da jr wol iſt. 
"AEſo bat nu dieſe vnſere frome Fraw Si⸗ 
lll; 0 Faufft auch volendet / dazu jr Gott / 

ple droben gemeld / das Leben gefriſtet hat. 
Denn ſie hat den DErrn Chriſtum erkand / 
dgauffen / bekand vñ gepreiſet. Sein Wort / 
e D ener in allen ehren gehalten / vnd was 
asbreitung göttliches Worts gedienet / 

mit allem vleis / nach jrem Beruff vnd vermuͤ⸗ 

| gnſgefordert. Falſcher lere iſt ſie feind gewe⸗ 
fie nd da jr vom Keiſer geboten / auch von 
i Per wandten geraten / ſie ſolt das Inte⸗ 
annemen / bat ſie das beſtendig wider⸗ 
deochen / vnd lieber verlaſſen / vnd arm mit 
Gott / denn reich vnd gros one Gott ſein 


Som andern / hat ſie auch jres weltlichen 
Puffs mit ernſt gewartet / iſt jrem DeErrn 
ew vñ geh orſam geweſt / in gelibet bis in den 
Auch hat ſie Gott in jrem Eheſtand / 
itleibes Fruͤchten geſegenet / alſo das wir 
Fottlob./ die drey Pflantzlin fur vns ſehen / 
Oett erhalt ſie lang / Die hat fie zur furcht 
ottes trewlich gehalten vnd vermanet. 

Juvm dritten / hat ſie dem Neheſten vnd 

| oP Diuͤrff⸗ 


gedienet / geraten / geholffen / nach jrem hoͤch⸗ 
ſten vermo 


E 304 


elends gnug bis in re Gruben / gehabt / vnd iſt 
dem Deęrrn Chriſto in ſeiner Doffarb auch 
nach gezogen / Alſo das ſie mit jrem Derrn / 
bey ynſern LIachFomen ein Spiegel ſein wer⸗ 

den des Crentzs vnd beſtendiger Vekentnis 


des glaubens / auch mitten in der groͤſten vers | 


folgung. | 
Dat alſo die frome Hertz ogin alle tus 
genden an jr gehabt / die Paulus von einer fro⸗ 
men Dausmutter erfoddert 1. Timo, 2. Denn 
ſie blieben iſt im Glauben / in der liebe / in der 
heiligung / ſampt der zucht Die gebrechen 
aber ſo mit vntergelauffen / ſind durch hertz⸗ 
lichs ſtetigs Gebet ymb pergebung der ſuͤnden 
ver tilget / vnd in das tieffe Meer von Gott 
geworffen. 5 / 
Weki ſie denn jr Datum auch dahin 
geſetzt / dahin yns Gott in ſeinem wort wei⸗ 
ſet / das ſie ein mal aus der truͤbſeligen Welt 
zu fried vnd ruge durch Chriſtum komen 
wolte / hat Gott endlich an fie gedacht / 
wie auch an den fromen Konig Joſaphat / 
vnd fie alles jamers vnd ſchmertzens entbun⸗ 
gen / ynd iſt nu auch geſamlet zu andern gott⸗ 
eligen Chriſten / die in Chriſti Schos / bis 


* fr lichen Aufferſtehung rugen / * | 


Z Vm vierden / hat ſie auch Creutz vnd 


Dirfftigen jre milde hand gereicht ſederman 1 : 


* herrlich wider herfuͤr komen / vnd ber 
Derr Chriſtus fir allen Auſerweleten die 
n der gerechtigkeit auffſetzen wird / 


| 8 ; et jr allein / ſondern allen / die 


Lene ae einung lieb haben. Gott 
e vns 2 82 mit 
2 2 Die 


LS 


Die ander Droſtpre⸗ 
dig aus S. Paulo. j. Theſſal. inij. von 
der Aufferſtehung der Todten / vber 
dem Begrebnis hochgedachter Fuͤr⸗ 
ſtin Sibilla / Hertzogin zu Sach⸗ 
ſſen etc. gethan zu Weimar 
in der Pfarrkirchen / xxiij. 
Febr. M. D. luj. 


Durch Johan. Stols. 
kuck. x v. 4 

Es wird geſeet verweslich / in vneh⸗/ 
re / vnd ſchwacheit / Vnd wird anfferſtehs - | 
vnuerweslich / in herrligkeit vnd krafft. 
1. THESSA. II IE., | 

DEnn ſo wir gleuben / das Jheſys ge⸗ 
ſtorben vnd aufferſtanden iſt. Alſo wird 
Gott auch die da entſchlaffen ſind durch 
Jheſum / mit jm fuͤren. 


Eil wir / Lieben Freun⸗ 
Ar de Chriſti / jtʒund zu ſamen 
komen ſind / vnſer lieben 
WE nl £anvsmutter Keich zur Er⸗ 
n den zu beſtaten / vnd wir in 
dieſem vnſerm jamer vnd Betruͤbnis rechtes 
!  Troſts beduͤrffen / konnen wir den ſelben nir⸗ 
gend beſſer vnd gewiſſer / deñ allein in Gottes 
wort / welchs vns durch die heiligen Prophe⸗ 
ten / Chriſtum vnd Apoſteln offenbaret vnd 
perkůndiget iſt / finden vnd hoͤlen. 
Denn wiewol Troͤſtung in leid vnd truͤb⸗ 
ſal bey den Menſchen alſo gemein iſt / das auch 
liche Deiden ſonderliche Buͤcher dauon ge⸗ 
brieben haben / Wie man gegen dem Tod / vñ 
ander widerwertigkeit ſich ſchicken / ein mut fa 
n/r whe ſein ſolle / So konnen doch ſol⸗ 
oͤſtung im rechten trawer Stuͤndlin den 
Stich nicht halten / noch das Dertz der jeni⸗ 
ſo die Truͤbſal in ſonderheit angeben / zu 
frieden ſtellen. Denn weſi ſie es hoch bringen / 
ſtehet jr Troſt fuͤrnemlich darauff / Pas 
indapſfer Man nicht Fleinmiitig vnd verzagt 
werden ſol ob dem / das jm ſſt vnmuͤglich abzu 
wenden / oder jm nicht allein ſondern allen an⸗ 
dern auch widerferet / vnd gehet. {t 
Oleichen Troſt m6gen anch die haben / ſo 
man zum Galgen fuͤret / das ſie ſagen / Contra 
d portet non eſt remedium. wider den Tod hilfft 
| kein Pantzer nicht. Df Gaudium eſt miſeris ſocios 
+ Haberein pœnis. Muͤſſen gleich wol alle hin an 
E iij | ynd 


* ay 0 


- 


vnd ſtirbt 


heit andern Troſt geben / weil ſie in Gottes ſas 
chen ſtarrblind / gantz vñ gar nichts endliche 
noch gruͤndlichs weis / Ob nach dieſem leben 


ein ander Teben ſey / oder was man nach dem 


leiblichen Tode zu gewarten hab: 


N andern vnfellen vnd gefahr / als zu 


waſſer vii land / oder auch in kranckheiten / hat 
man noch allweg hoffnung dauon zukomen / 
vnd entlediget zu werden. Aber der Tod iſt der 
Garaus / der doch alle Doffnung verſchlingt / 
allen Troſt zu nicht macht vñ abſcbneit. O 
wegen die Deiden nur vber den Tod klagen 
vnd das groſſe Elend / darinnen wir ſtecken / be 
weinen. Gewiſſen Troſt aber / damit ſich ein 


betruͤbt Dertz erquickt vnd daran halten vnd 


auffrichten koͤnde / vermoͤgen fie nicht zu gebt. 
D Aher ſie defi auch in groſſe vngedult vnd 


ſehrecken geraten / das auch etliche nicht ertra⸗ 


gen koͤnnen / ſondern ſich ſelbs drob erſtochen 


Andere gar zu ſicher / Epieurer vnd Waghelſt 


beides wider Gott / vnd vnrecht iſt. 

W'enn wir nu auch ſolten in dieſem Leid den 
menſchlichen gedancken folgen / wuͤrden wir 
mehr zu traurigkeit vnd vngedult bewegt / def 
getroͤſtet werden. Darumb wir Gott von gan 
tzem hertz ẽ dancken ſollen / das Er vns andere 


Troſtung in ſeinem Wort fuͤrgetragen hot/ol 


keiner fiir den andern. Wie kan ab | 


die gantze Pbhiloſophia vnd menſchliche weis 


haben / wie Cato / vnd T. Pomponius gethan. | 
worden / vnd alles in wind geſeblagen / welchs : 


9 


2 
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7 1 is nicht auff ein vngewiſſen Grund weiſen / 
ſondern in waren anfechtungen vnd truͤbſaln 


|| "pyſere Dertzen zu frieden ſtellen / vnd auffri⸗ 
àtꝝewol aber die gantze heilige S 
ſolches reichen Troſts voll iſt / So wollen win 


Dioch ſtzund S. Paulum hoͤren / wie Er ſeine 


Theſſalonicher / ſo ſich auch ber jrer Mitbruͤ⸗ 


| der vnd Schweſtern toͤdlichem abgang be⸗ 


kummerten / troͤſtet / vnd aus der himliſchen 


3 Cantzley vnd Katſtuben gleich eine gewiſſe 


Notel vnd Formular ſtellet / wie man ſich in 

gleichem Vnfall / auffrichten / ynd wohin vn⸗ 
| tebancken gerichtet ſein ſollen. | tet 
W weiſet vns aber S. Paulus nicht 


gelt / auch nicht auff die gegenwertige vnuer⸗ 
| Not vnd Tov. Denn daher mebret 


ndet vnd hefftet vnſere Augen an einen le⸗ 
bendigen Dan / der droben zur rechten Got⸗ 


tigen Tag / da vns durh In aufferſte⸗ 
en / vnd ſeligkeit gewislich widerfaren 
wir anders jn recht erkand / an jn ge⸗ 


5 Neubt vnd auff jn allein dahin gefaren ſind. 


Denn er leret / Das wir gleuben ſollen / vn⸗ 
ſer / das iſt / aller Chriſten tod / ſey nicht ein ver⸗ 
derb vñ vntergang / wie es die Vernunfft anſi⸗ 
het / ſondern ein ſuͤſſer Schlaff / da man ſanfft 


| iget von aller arbeit / ſuͤnde / vnd PRO | 
hs 50 " ble vnd 


N 


- die Deiden) auff vnſer Tugent vnd mans 
nur das trauren vnd ſchrecken / Sondern 


ſitzt / an dem wir alles haben / vnd auff els 


vnd doch nicht ewig der Leib im Grab ligen / 1 
vnd die Seel vom Leib abgeſcheiven ſein ſol / 4 
Sondern nur ſo lang / bis die zal der Chriſten Js: 
erfillet werde / das iſt / bis an jungſten Tag. "1% 
Als denn werden auff ein mal in einem aye "2 
genblick / beide die/ſo in Chriſto entſchla⸗ 135 
ffen ſind / vnd zu erſt die ſo noch leben / 
verwandelt / werden in den wolcken dem 
H Errn entgegen in der lufft / gezuckt wer⸗ 
den / vnd in ewiger Freud vnd Leben bey 
jm ſein vnd bleiben. | 
b Qs alſo in dieſen worten die Aufferſte⸗ | 


hung der Todten / die weiſe vnd zeit / wie vnnd 
wenn es geſtheben ſol / zu dem die zuſamens | 
kunfft der —— psf bebe q 
beywonung mit Gott / nach geſchehener Auff | 
erſtehhung / verkundigt / beſchrieben/ vnd vis 
zum Troſt fuͤrgebildet wird. Damit die Chri⸗ 
ſten weder des abgangs jrer Bruͤder / noch ſres 
eignen Tods halben / ſich zu ſeer entſetzen / es 
triiben vnd erſchrecken / ſondern ſrer trawrig⸗ 
keit eine mas vnd artzney haben / moͤgen 
Denn S. Paulus gleichwol nicht ſolehe 
Deiligen haben wil / die den Tod vnd abgang 
jrer Mitbruͤder etc. gentzlich verachtẽ / in wind 
—— vſi damit eben jre kuͤnheit vnd man⸗ 
t beweiſen ſolten / das ſie aus dem Tod ein 
ſpot treiben / wie man noch heutiges tags ſol⸗ 
cher Waghelſe nicht wenig findet / denen nis 
chts drumb iſt / wenn ſthon jre liebſten Freun⸗ 
de / vnd Oberherrn / tods abgehen Vnd — 
| lachen 
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hen die / ſo inen ſolchs zu bertzen geben laſs 


ls die ſich / wie Weiber vnd Memmen ſtel⸗ 


bo 
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Sondern Er leſſet der Natur jren gang / 


ͤdas man trauret vber den Verſtorbe⸗ 


58 Denn Gott wil gleichwol dieſe natürliche 


vnd neigung nicht verbieten / noch tilgen / 


[ nocd ſein Deiligen zu ſtock vnd ſtein machen / 


Sondern das trauren allein meſſigen / durch 
betrachtung der kuͤnfftigen Derrligkeit / ſo an 


denen / die in Chriſto entſchlaffen ſind / offen⸗ 


-bart ſol werden. Sonſt muͤſten Abraham / 
der groſſe Ertz vater / Item die kinder Iſrael ge⸗ 
ſundigt haben / da ſie ypber dem abſterben Sa⸗ 
Jacob / Joſeph / Aaron / vnd Moſes etc, ge- 
et / vnd kleglich gethan / vnd leide getragen 


Denn wir gleich wol bedencken ſollen / 


Do her der Tod kome / vnd warumb doch dieſe 
| tur / ſo ſonſt zur Derrſchafft vber den 


Erdbodem geſetzt / ja nach Gottes ebenbild ge⸗ 
ſchaffen iſt geweſen / ſo ploͤtzlich / wie ein Dlim- 
lein verwelcken / verdorren / abgehawen / vnd 
dus dem Lande der lebendigen geriſſen wird. 
Solchs gehet nicht eben nach ordnung der 


Schepffung / Es fuͤlets auch die Natur / das ſie 
zu ſolchem vntergang vnd verderb ge⸗ 


meht 
affen vnd geordnet ſey / Darumb ſie ſich 
auch daf aͤr kruͤmmet vnd windet wie ein Regen⸗ 
wurm / thut jr auch wehe wenn re liebe Frenn- 
eynd dapffere Leute * der ſeiten vnd heub⸗ 
ten 


Pal. xc. 


ten weg geriſſen werden Denn wir ſind nicht 
zum Tod ſondern zum ewigen Leben geſchaſs 
fen / Aber durch die ſüͤnde iſt der tod in die Wund 


komen / Der billiche zorn Gottes / den er wider 


= die ſuͤnde tregt / machts / das wir ſo vergehen / 


Vnd ſein Grim / das wir fo ploͤtzlich vahin 
muͤſſen. | 


Derhalben wir den Tod nicht aus fle 
ſchlicher ſicherheit vnd vermeſſenheit verach⸗ 
ten / ſondern als eine ſtraff der Suͤnden erken⸗ 


nen / fuͤr Gott yns 3 vnd aus anderm 
Grunde / dauon her 
achten ſollen. 


weiſe / das / wenn er eine ſtraffe vber Lande vnd 


Leute gehen wil laſſen / nimpt er die Fromen / 


die da mit ernſt haben beten koͤnnen / zunor hin 


weg Damit fie das kuͤnfftige Vngluͤck nicht 


treffe / wie an den lieben vater Luthero erfaren. 
Vnd der Konig Joſias vor der Babyloniſch 


en gefengnis aus ſonderlicher gnad vnd verheiſ 
ſung Gottes / hin genomen ward / das er das 


vngluͤck vber Jeruſalem nicht ſehen ſolte. Vnd 
Eſaias ſagt / die Gerechten werden weggerafft 
fur dem Vngluͤck etc. Item / Gehe hin mein 


Volck / in eine Ramer / vnd ſchleus die thuͤr nach 

dir zu / verbirge dich ein klein augenblick / bis der 
Zorn fur vber gehe. | 

IM leſſet ſichs allenthalben alſo anſehen] 

Das ein groſſe ſtraffe fiir ver tbir ſep / Den 


gllerley Laſter / vndanck / geitz / ſicher heit / Goty 
tesleſterung / 


ach zu ſagen / den T od ver 
SO iſt das alleweg vnſers DErrGotts 


2 
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| Heoleſterimg/fluchen/ſcweren/tiegen/triegenſ 


— 
= 
* 

i 
wo 

\ 


n 

* V 1 
WT. * 
( ** 

„ 
8 


Inzucht / ſchande / verfolgung vnd verachtung 
9 es Worts hat ſo gewaltig vberhand 


_ genomen / ja auch die reine lere des Euangelij 

nit menſchlicher Weisheit vertunckelt vnd ver 
miſchet wird / das Gott zum hoͤchſten gereitzt 
vnd verurſacht wird eine groſſe grewuche Stra 
fe vber vns gehen zu laſſen. ? 


Wekil auch vnſer JIErrgott/ durch mit⸗ 


tl perſonen / als den Rindern durch jre Eltern / 


Vnterthanen durch jre Oberkeit / den Kir- 

vnd Schulen durch gelerte frome Lerer 
vnd Preceptorn / dem Neheſten durch andere 
Chriſten pflegt zu raten vnd zu helffen / ſol vnd 
iſt auch billich in ſolcher Perſonen abgang lei⸗ 
de tragen / zur anzeige / der Danckberkeit vnd er 


* 


kentnis / was wir an ſolchen Perſonen gehabt 


Aeſo tragen wir auch jtziger zeit billich leis 
devber vnſer fromen E£andesmuter toͤdlichem 
abgang / Vnd ſol vnſer trawren / weheklagen / 


vnd weinen niemand verrachten noch verlach⸗ 


en. Denn wir nicht ein geringẽ Schatz vñ Zird 
aus dieſen Landen verloren / Sie iſt ynſere maur 
vnd ſchutz geweſen / die den zorn Gottes wider 


vns zum off tern mal / vnd ſonderlich da die 


Durch uͤge geſchehen ſind / hat helff en auff⸗ 


Halten mit ernſtem vnableslichem Gebet / Gott 


hat vns vmb jren willen / wie dẽ koͤnigreich S 


en / vmb ! aamans wilien / guts gethan vnd 
| verſchonet. Sie hat / wie ee neee 
4 44 | en 


ten / krancken /{chwangern / vnd allerley betruͤb⸗ 


ten Leuten / geraten / geholffen / vnd was ſie ge⸗ 
habt / mitgeteilet / Auch mit allen beſchwere⸗ 


ten vnd troſtloſen ein hertzlichs mitleiden getra⸗ 


gen ! for ſie zu Gott ernſtlich vnd ynableslich 
gebeten / auch nicht auff gehoͤret zu ſorgen / bis 
ſie der beſſerung berichtet / Als denn hat ſie 


auch Gott von Hertzen fur die erloͤſung / huͤx 


ffe / vnd erhoͤrung gedanckt 
| SOlcher trewer gottfuͤrchtiger vnd guts 
thetiger Leute findet man nicht auff den marckt 


feil / ſonderlich in hohen Stenden / ſondern ſie 


ſind eine ſonderliche gabe / vnd geſchenck Got⸗ 
tes den Meuſthen zu gut gegeben. 
Dtierwegen auch jr Abgang folgenden 
{haven vnd nachteil bedeutet / vnd iſt vns fir 
war vbel geſchehen / ob ſchon jr / der fromen 
Fuͤrſt in / wol geſchehen / als die in Chriſto ent⸗ 
ſchlaffen / vnd nu alles Vngluͤcks entnomen / 


lieblich vnd ſanfft in jrem Augebethlin / ja in der 


ſchoſs Chriſti / bis zur froͤlichen / ſeligen Auffer⸗ 
ſtehung ruget Auch ſehen wir gegenwer- 
tig / das Betruͤbnis vnſerer lieben fromen Ober⸗ 
Feit / beide des D Erren / vnd der Pflentzlin / ſo 
Gott von jnen vns gegeben / mit denen wir 
billich alle Chriſtlichs vnterthenigs mitleiden 
tragen / vnd rechter Buſſe vnd Anruffung vns 
zu Gott wenden ſollen / Damit beide der 
zorn / ſo vber vns / durch den vnzeitigen Tod 
gedrawet wird / abgewand / vnd vnſer liebe O⸗ 


berkeit getroͤſtet / vnd bey reiner lere / _ 


—— / langem Leben vnd geſundbett 
2” pas moͤge erhalten werden. 
ABer doch ſol vnſer trauren vnd 


Fe ae ſeine maſſe haben / Denn wir nicht 
| \ alſo trawren ſollen(ſagt S. Paulus) wie die ans 


dern die kein hoff nung haben. Deiden vnd vn⸗ 
chriſten moͤgen wol trawren / wenn ſie da⸗ 

non muͤſſen / vnd andere dahin faren ſehen / Den 
fie kein hoffnung haben eines andern vnd beſ⸗ 

— Cebens / oder der wider zuſamen kunfft / 
Sondern jr freude vnd gut gehet hie mit jnen 2 
ger auff / ja es iſt jnen bereitet ewiges trawren / 
heulen vnd zeenklappen / ob ſie es wol nicht wi⸗ 
noch wenn ſie es hoͤren / gleuben wollen. 

Aer Chriſten ſollen andere gedancken bas 
ben / als die nicht auff dis Leben getaufft ſind 
h gleubẽ / ſondern ein beſſers fur ſich wiſſen. 
fie nach ſolcher Hoffnung jr traw⸗ 
ten lindern ſollen / nicht das fie den Tod aus 
| . ſicherheit verachten / vnd wie der Nong Ages 
Amalekiter Konig Agag / die bitterkeit des tods j. —— 
mit vermeſſenheit vertreiben / Sondern das ſie 
| Soo anſehen ſollen / der aus dem Tod ein 
hlaff gemacht / ſelbs herdurch gebrochen / 

eine froͤliche Auff er ſtehung vnd ewiges Le⸗ 
vns erworben vnd geſchenckt hat. 

D Arumb aueh S. Paulus vnſere hertzen 
vnd augẽ / vom Sarck vnd Grab / vnd alſo vom 
Tod vnd verweſung abwendet / vii hinauff wei⸗ 

t zu Wen Derrn vber Tod vnd Leben / 
2 0 ij der 


der zur rechten Gottes ſitzet / lebet vnd regt / 


auch nicht miſe beſtehen. | £ 
-- SOlichs iſt wol gar ein wunderliche Rede / 
aus der vernunfft vnd Weltlaufft nicht herko⸗ 
men / das wir eben an einen Man alſo ſollen ge 
bunden vnd gehefftet ſein / das wie es jm gan⸗ 
gen / vns auch ſo gehen / vnd wenn Er auffer⸗ 
41 0 wir alle auch aufferſtehen muͤſſen. A⸗ 

ber Er iſt ein ander Man / denn man ſonſt in der 
welt findet. Gott hat es alſo wolgefallen / das 
alte ding in dieſem Delden vorfaſſet wuͤrden / 
Das auſſer jm kein erkentnis gottes gelten / tein 
Anruffung angenem ſein / kein gefellige Gerech 
tigkeit erfunden werden / kein Aufferſtehung 
vnd Reben widerfaren ſol. Er allein ſol vns aus 
des Vaters ſchos / alle erkentnis vnd weisheit 
bringen. Durch jn ſollen wir allein zum Vater 


komen. Durch jn vnd in ſeinem Namen ſol al⸗ | 


lein vnſer gebet erhoͤret vnd angenomen wer- 
den. Durch ſein blut / tod / gehorſam / vnd erfuͤl 
lung des Geſetzes / von jm geleiſtet / ſollen allein 
die armen Suͤnder gerecht vnd ſelig werden / Al 
#0 oP durch jn allein von den Todten auffer 


D Arumb ſtellet in vns Gott fir / zu einem 
VDottor vnd Deiland / Aoͤnig vnd DeErrn / das 
ir jn hoͤren / vns ſeiner annemen ſollen mit fe⸗ 
* | LET | ſtem glau⸗ | 
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weg gethan / alle ſiinde getilget / die Delle zuge⸗ 


ben / etc. So ſol aller verdienter Zorrs 


ſhuld vnd gnad geſchenckt ſein. Denn ers 


—.— Dimel auff gethan / gerechtigkeit / 
anch jm hat laſſen ſawr werden / vnd ein groſs 


ſis koſten / ehe ers dahin bracht. Iſt darumb 


auff Erden komen / gelitten vnd geſtorben / das 
tet vnſere ſuͤnde tilgete / Gottes zorn verſuͤnete / 


ynd das Geſetz erfuͤllete / alles vns zu gut / auff 
das wir Friede hetten vnd durch ſeine Wunden 


geheilet wuͤrden Eſa. 3. 


Alſo iſt er auch aufferſtanden von den tod 


ten / auff das wir nicht im Tod blieben / ſondern 


guch aus vnſerm Grab vnd Nugebetlin auff ſte 
hen / vnd ewiglich mit jm leben ſollen / Alſo das 
'pnſer Aufferſtehung gantz vnd gar in die ſeine 


ſtgeflochten / das eine von der andern nicht ſol 


den noch getrennet werden. 
D Ahin weiſet vns nu S. Paulus / das wir 


gur auff vnſer Deupt vñ Fuͤrgenger ſehen / Iſt 


der von den Todten aufferſtanden / ſo ſol vns 


; auch bein — oder ſtein / keine grufft oder ban 
de des Tod | 
der erf uͤr aus dem Grab vnd Tod zur ſeligen 


tes halten / ſondern wir wollen wi⸗ 


Aufferſtehung komen / vnd ſol vns kein gewalt 


noch pforten der Dellen darinne hindern / ja ſie 


ſolvnter vnſere fuͤſſe getretten werden. 
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Wer wil aber nu an der aufferſtehung 


| Chriſti zweiffeln / Sintemal die ſelbe ſo reich- 
ch von den Propheten verkůndigt / von Chri⸗ 


ſto dem D ęErrn ſelbs zum offter mal erinnert / 
von denen die mit Chriſto aufferſtanden ſind 
5 erwieſen / 


cicher £ere vnd groſſen Mirackeln / mit aufferwe⸗ 
kung der Todten / Ja auch mit jrem leiden 
vnd Creutz beſtetigt . Denn ſie je verfolgt vnd 


in gericht ſind worden ymb des Artikels wil 


len / das Chriſtns von den Todten aufferſtan⸗ 
den ſey / vnd wir auch aufferſtehen werden. 
Auch erhelt Gott nochmals das Euangelium 
in der Kirchen ſampt dem Predigampt vnd Sa 
cramenten / auff das ja dieſer Artikel wolgeler⸗ 


net vnd getrieben werde / als auff dem all vnſer 


Troſt vnd Seligkeit ruget ö 
Weil denn niemand zweifeln fol noch kan 
an der aufferſtehung Chriſti / er wolte denn die 
offenbarliche Warheit luͤgenſtraffen / vnd die 

helle lie chte Sonne ein ſchwartzẽ Rolſack nen⸗ 


nen / So ſollen wir getroſt vnd froͤlich on allen 


zweiffel daraus ſchlieſſen / Das wir von den 
todten wider auff erſtehen vr:d lebendig werden 
ſollen . Vns nicht jrren laſſen / ob wir im Grab 
verfallen / oder ſonſt vmbkomen / ertrenckt / ver⸗ 
brand / verweſet vnd zu aſchen worden ſind. 
Defi das ſol der Aufferſtehung nichts ſchaden / 
ſo wenig Chriſto geſchadet hat / das jm Dende 
vnd Fuͤſſe durchboret / die Seiten durchſtochen / 
das Gebluͤt entgangen / Er ins Grab gelegt / mit 
Huͤtern bewacht iſt worden. Er iſt gleich wol 
aus dem Grab vnd Tod / durch verſiegelten 
Stein herdurch gewiſſcht / vns die Bahn ge⸗ 
macht vnd gewieſen / das wir auch herdurch 

brechen ſollen. Der 


erwieſen / von den Apoſteln / dit mit im geſſen 
vnd getruncken haben / bezeugt / beide mit offent 


[ 


+ ©Erbalb auch S. Paulus vnſerm Tod / 
e ſebreckiich er ſonſt anzuſehen iſt fir aller 


Fa wie faſt er alle Denſchen friſſet /wie heff 


g fich alle Welt dafuͤr entſet3t / die Ehre nicht 

gen wil / das er jn einen Tod hieſſe / ſondern 
n ſchlechts einen Schlaff / vnd die ſo 
geſtorben / vnter die Erden verſchorren / auch 


f | parweſet ſind / nennet er Entſchlaffene / wie 
duch der Derr Chriſtus ſelbs von des oͤberſten 
— Das Meidlin iſt nicht geſtors math. ix. 


ern es ſchlefft . Vnd von £azaro dem 


t Et / Lazarus vnſer freund ſcblefft / Abe r 
fre bin das ich — a a 2» : 


* e Bee deſtegerſerſein m6gen 


Aufferſtehung / Denn ſo wenig du 
in dein Rugebettlin legſt / die Augen zu⸗ 


: 15 entſchleffeſt / der meinung / das du fir 


fiir alſo im Bette ligen bleiben / nicht wider 
aachen wolleſt / Sondern darumb / das du 
moͤgeſt von den wercken deiner Bende 


| | d muͤdigkeit ausrugen / vnd die Gliedmas fein 
etrquicken / auff das du des morgens / wenn die 
lebe Sonne herfuͤr bricht / fein geſund vnd 


wider an dein arbeit / handtierung vnd 


1 gewerbe tretten koͤnneſt. Mſo wenig legen wir 
yns auch hinein ins Grab / ja Faulbet / das wir 


drinnen bleiben / vermoddern / vnd zu nicht wer⸗ 


den wolten / Sonder das wir rugen vnd fuͤrder 
von allen ſuͤnden / jamer vnd arbeit dieſes Le⸗ 
by bes re in einem Eon — ſuͤſſen 


Schlaff 


p 0 


der nu vier tag im Grab gelegen / Job. ri. 


ſchoͤnerm Leib / denn ſo ins Grab gelegt ward. 


rechtigkeit / Chriſtus vnſer lieber Err / auch 
durch ſeine herrliche ſichtbare Widerkunfft 


auffgehen wird / wider herfuͤr komen wollen 


mit friſchem geſunden / ja verklertem vnd viel 


Daher auch ſich alle Deiligen vnd arterer 
dieſes Artikels ſo hoch getroͤſtet vnd erfrewet / 
damit alle ſre ſchmertzen vnd leiden / als mit ei⸗ 


nem koͤſtlichen Zucker yberzogen / die bitterkeit 


g maccha. v. 


gemiltert vñ gelindert haben / wie an den ſieben 
Drivern ſampt jrer Outter / Vnd an Diob zu 
ſehen iſt / der kan in ſeiner hoͤchſten Not ſonſt 
auff nichts anders trotzen / denn auff die herr⸗ 
ligkeit der Aufferſtehung / dauon Er alſo rhuͤ⸗ 
met / als ſeſſe er ſchon im Dimelreich / oder ſebe 
es gegen wertig 6 

Ich weis ſagt er / Cap. i. Das mein Er⸗ 
loſer lebet / vnd er wird mich hernach aus 


der Erden auffwecken / vnd werde darnach 


To 


mit dieſer meinet 


vmbgeben werden / 
vnd werde in meinem Fleiſch Gott ſehen / 
denſelben werde ich mir ſehen / vnd meine 
augen werden jn ſchawen vnd kein andern. 
Me kan doch der Man die augen aus die 
ſem Jamertal in ein ander beſſers Leben ſetzen / 
vnd ſo gewis von den ſachen reden / damit ſich 
troͤſten vnd auffrichten / die doch ſonſt aller 


Vernunfft verborgen ſind / nemlich / Ob r 


{con in dieſem Leben verloren bat ſeine Kins 


ver / Vihe / Schaffe / Rinder / Camel / ſein 2 | 


Schlaff. Endlich aber / wenn die Sonne der ge 


+ 4, HC 
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der aufferſtehen / ſondern auch eben dieſen eib 


belt / ſa auch ſein Wetb vnd Freunde von jm ſes 


hen / ſeiner ſpotten / vnd als von Gott geſtrafft 
pid verlaſſen / halten. Dennoch ergreifft Er 
den Artikel von der Aufferſtehung / troͤſtet ſich 


nicht allein damit / das Er von der Erden wi⸗ 


den er hie auff Erden gehabt (doch on ſuͤnde 
ond ſchweren anz ihen / vnd in ſeiner haut vnd 
Fleiſch Gott ſehen vnd anſchawen werde. Das 
beifſt-ja dem Tod getrotzt / vnd ein Aliplin ge⸗ 
Glagen / vnd allem Traurbild vnd ſehrecken zu 
en die Auff erſtehung der todten / als das 
Honſte Troſtbild gehalten. n 
Je viel mehr aber koͤnnen wir trotzen 


auch nicht allein Exempel des Denoch vnd 
e/ſo in ein ander Leben gezugt ſind wil der 
/ ſo von den Todten durch die Pros 


beten zn Apoſtel erweckt ſind/weil ſie letblich 


geſtorben ) ſondern den DErrn / das 


Diaupt vnd den Helden ſelbs haben / der zus 


dem Grab geſprungen / erſtanden / vnd gen Di⸗ 
mel gefaren iſt / Eben darumb / das Er vnſer 
Grab oͤffnen / vns / das iſt / alle die an jn gleu⸗ 


ben / als das Deupt ſeine Gliedmaſſe mit ſich 


fuͤren / vnd aus dieſem trawrigen jrdiſchen elen⸗ 


den Leben in das rein vnd volkomen / froͤliche 
Dimeliſche weſen mit Leib vnd Seel verſetzen 


Wolte. 


| DArumb auch S. Paulus auff das Deubt 
"38 G ij ſihet/ 


auff dieſen Artikel / weil wir nicht allein 
Atzen licher troſilicher Verheiſſung vñ Weiſs// 
gung von der Aufferſtehung der todten / 


. Tbeſ. / 


mit Chriſti aufferſtehung zu 
. als ein — DOS 


e Folge/Gleuben-wix/das Jheſus ge 


Gott auch / die da entſchlaffen ſind durch 
Hauben 115 bekentnis dahin gefaren ſind) 


| ben we auch an dieſer vnſer lie 
utter nicht zweiff ein ſollen 9 


[ in die erden eſetzt vnd vert 

— dagen d en 

Se f reer ert 
erftchen 


keit vnd use 

. 1 8 Ga ze zeit jrer trüb 

t jr hoͤchyſter Tron en 

Aſt nd 4 4 as nach Sj 


D 


forgfeltigen jre gedancken erfuͤlle / leret er auch / 
wenn / vnd wie es werde zugehen. Zeiget an / 
das wir zwar nicht alle vnter die Erden komen 
werden / ſondern es werden etliche Chriſten zur 
l der Aufferſtehung noch leben / die mere 

Ines” | 


vnd vns auch hinauff weiſet / ynſere Auff 


—— erſtanden-iſt / So wd 
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eſum (das iſt / an jn gegleubt / in"ſolchem | 


Api aber. S. = Ee 1882 Artig 1 
mit allen vmbſtenden ausſtreiche / vñ den 


* 
Law __ 
- * * " * Wa 2 4 
p J "A . * 
—  — * 2 En 2. — - 
"_ . — F 
* ü 6 
- Z 2; » of . 8 N 
: . * K N 
, x. "= 1 INS 
# 0 N 9 
2 
” by pe 3 - wi 
. : 7 


eden in Chriſto aufferſichen /, zugleich 


wy 7. * ſt 
den Leb en ynd-Tovten erde alt 
1 Tag / vnd was 1257 ein Fort 


er. 


halt der DE Chriſtus herab komen / 
afen vnd auffmanen wird laſſen mit ſei⸗ 


Celdgeſchrey / Poſaune / vnd ſtimme des 


Ertze gels / in einem Augenblick / in welchem 


wandelt / vnd ſampt jnen hin gezuckt wer⸗ 
en it ben. chen 55 DEm ee in 
| 91 . e eee bg an 


Jeleg "Us es haden werde mit der zu⸗ 
Cl iſti,. | 
155 iſt 515 dach [ das / ob fn 
zeit / der Glaube ſeltzam / pid die 
Vo 99 1 ogegen ſůnde . vnd allerley laſter 
1 75 ang (wie jtzund ſchon am 
geh | nerve wie der LET ſelbs ſagt/ 
auch werde 17545 . 
der de es DOC urr vnd 
w nich C Woes wird T6 [> 
wie wenig 1 ſind / auff Erden finden / wie 
.3ugeſs t / bey vns zu ſein / bis an der 
Jenn auch die Welt / vmb der Chri 
| g ſtehet / bis die zal der Auser⸗ 
et i Wenn ee iſt / 
en ie wol erfaren 2 en / die 


| — 15 ſeien der welt Pfeiler vnd Grund 


le paben auch alles die fuͤlle / erfolgen dage⸗ 
G ij gen die 


a Son komen wird / Luc. 1s. 


wiften wie ploͤtz lich all jre Herrlig- 


2275 
ho Kras; vnd Neichthumb ſampt 


E for meinen wol / wenn ſie das Wort vnd 
8 ſo wollen ſie erſt gut gemath 
vnd haben / Derhalben ſie auch nicht 
rugen / vnd es an geſchwinden Rehten / anſchle⸗ 
95 7 alt vnd gelt nicht feilen laſſen / was nur 
terdruckung der wgren Religion dienen 
mag. en es ſol als denn heiſſen / Wehe dir / 
wenn ſie ſagen werden / Pax & Securitas, ſq 
wird dir das verderben / gleich wie der ſchmertz 
eines ſc n Weibs / vnd wie ein 7 
ſagt Chriſtus / in der nacht / vnd ein Fall 
ſchnel 8 vnd werden nicht entp ae 
tt den got tloſen / ſo lang zu⸗ 
ſthet / vnd den 1 ok: nicht mit jnen ſpielet / ge 
ſchicht nur der Chriſten halben / die ſind noch 
nicht all zuſamen bracht / wird der wegen ge⸗ 
rt vnd perzogen / bis auff den letzten Chri- 


uffen gehen. Wie denn das Gebeude zimlich 
hat angebaben zu krachen / vnd ſich zu nei⸗ 


gen / das nu der letzte Fall nicht mus weit N 


Ck er des / vf mitler weil/lieſet yn 
Gott jmer einzeln auff f Tan e nr | 


ſq 
ory! tod / dieſelben warten in ſanffter 7 
zten 


wert / Oder ſonſt durch peſtilentz vnd natur 


ewer zu aſchen vnd puluer were | 


denn ſols alles bald brechen / vnd in ein 


Den 


entweder durch der Tyrannen berfolgung vnd 


hues Debts ant a LAKE, 


_ 4 
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. 
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©  .efften Chriſten / oder wie die Offenbarung Jod 
honnis ſagt / der andern Witknechte vnd Bruͤ⸗ Apoe.vi- 
der / die auch ſollen noch ertoͤdtet werden / wie 
e Daben gleichwol ein groſſen Vorteil 
nieht / das ſie ehe zur Aufferſtehung komen / ſon 


dern das ſie mitler weil rugen von allem jamer / 
Ffinde vnd muͤhe / damit ſonſt dis Leben betret- 
len iſt. Sind auch entzuckt dem kuͤnfftigen jas 
mer / der nach jrem abſterben vber die Welt ge⸗ 
= vnd geſchuttet wird / vnd laſſen vns da⸗ 


nden / noch ein weil mit vnſerm eigen Fleiſch - 
oſſer vnruge / mit dem Teuffel in harten an 
tungen / mit der argen / vngeſchlachten / ehe 
cheriſchen Welt / in verfolgung / abfall vnd 
ofen Exempeln / damit ſie vnſere Seelen pla⸗ 
ſtreiten vnd kempffen / Bis wir auch her⸗ 
geholet werden / vnd zu frieden in vnſer 
Schlaff tem erlin komen / wo nicht der jungſte 
Tag zunor / oder zu gleich mit einfellet. : 
**/'DArumb auch niemand zu hoch erſchre⸗ 
4 entweder Er / oder ſein lieber Va 
r Son etc / von hinnen durch zeitlichen tod 
gen wird. Denn ſie deſte ehe zu ruge vnd 


frleden komen / da ſie ſonſt noch viel bos heit der 
Welt / viel mordſtich des Teuffels viel vnluſts 


bon ſrem eignem Fleiſch erleben vnd erfaren 
Ja bitten ſollen wir allzeit vmb ein ſe⸗ 


ligs Stuͤndlin / vnd in bereitſchafft ſitzen / weñ 
der Daus vater oder Drentgam kome / das wir 
fertig / auff zu ſein / mit jm einzugehen in ſeine 


reude. 
* Ach ſol vns das gantz vnd gar nicht ſrren / 


das die Verſtorbenen in die erde komen / da lang 
1 ligen / 


Pſal. xc. 


der zeit geriſſen / dahin verſatzt / da bey Gott 

tauſent jar ſind / wie der tag der geſtern vergan 
gen iſt / ja wie eine Nachtwache / dürffen nicks 
zelen ſtunde / tag / Monat / vnd jar / oder wie die 


Arancken ſchier die Minuten zelen / welchen 
zeit vnd weil lang iſt. Sondern den Verſtorbe⸗ 


nen in Chriſto iſt — mo: wh, — 
wie lang es vns auch au er mag d 

cken. Wiſſen wir doch im leiblichem ſiſſen 
Schlaff nicht / wie lang er wheret / wenn vnd 
wie er angebe vnd auffhoͤre / Wie ſolten wir t 


dieſes Schlaffs / der viel ſiſſer vnd tieffer er | 


gentliche wi enſcbafft baben ' 
 DEsglei 


baben wir doch dis allmechtige gewiſſe Wort 
vnd Verheiſſung mit ſo vielen Exempeln ſchon 


erweiſet vnd bekrefftigt / Das vnſere Leibe vn⸗ 


uerweslich auff ſtehen / leib vnd ſeele {wider zu 
ſamen komen werden · Des haben wir fuͤrnem⸗ 
lich zum Pfande / Exempel vnd Vrſacher den 
Dertzogen des lebens / Chriſtum vnſern ROM 
Deiland. Parumb wir nicht ſo viel a 
Verweſung / als auff die enen 
ſollen. Iſts doch in der! ns nd w 
alſo / das man nicht eben auff den verluſt ſehen 
mus / Sondern viel mehr den nutz vnd 3 
bedencken / vnd vmb des gewins willen das 15 
dere hin wagen. 

ö N der Ackerman lang wolte gevevs 


a ulen ond perweſen muͤſen. 
12 Lang ligen Arg rh entſchlaffen / ſind ſieaus | 


chen / ob ſie gleich verweſen/So 
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den / em Korn vnd Weitzen ligt auffm Bo⸗ 
n iſt ſchoͤn vnd luſtig / werffe ichs in Acker / 
jerfaulets vnd wird mir zu nicht / Mit ſolch 


engedancken wurde er nimmermehr zur Ernd⸗ 
vnd mehrung ſeiner Guͤter komen. Er weis 


er ſeine Scheuren vber jar widerumb 
ſoe mus ſein Born auffm bobem 


"mieht ligen / oder im Sack ſtehen bleiben / 
Sondern auff den Acker geworffen / mit der E⸗ 
| 5. — vnd bedeckt werden / auff das 


je beſſer es bedeckt wird / je ehe vnd 
chr es vnter der Erden verfaulet / je lieber ers 
hat / vnd je mehr es zu genieſſen iſt . Ja er 


1 pt zum ſeen nicht das geringſte getreid / 0- 
derbrandkorn“ das reineſte / ſchoͤnſte 
ms geſundeſte / darnach trachtet er / das ſparet 


and heget er eben zu ſolcher verweſung. 

Aeſo ſollen wir auch nicht eben dahin ſe⸗ 
hen / wie wir - jtznnd dis Samkoͤrnlein / vnſere 
llebſte Landsmutter / in den Gottsaeker vnd er⸗ 


1 4 den ſcharren / vnd der Verweſung vberantwor⸗ 


ten / Sondern vnſere augen vnd hoffnung auff 


denn froͤlichen Sommer / auff die liebliche Weiz⸗ 
Andte richten / als die wir gewis ſeien / das das 


nicht verlorn / ſondern ſchon lieblich 


| vnd luͤſtig herfuͤr komen / gruͤnen / bluͤhen / wach 


ſen und Frucht tragẽ werde / zum ewigen Cebẽ. 


S mus doch ſo gehen / wie Chriſtus der 
MD ubrr von ſich ſelbs ſagt / Wenn das Weitz en⸗ 
Lon nicht in die Erdẽ fellt vnd erſtirbt / ſo blei 
bets allein / Es mus erſterben / ſol es viel Frucht 


bringen. D AL\0 


Johan. xx 


+ - _ AFſolegen- wir auch vnſere liebe Lands⸗ 
mutter vnter die Erden / da hat ſie nur ein klei⸗ 
nes RNuͤglin zu thun / bis wir andere hernach ko 


men / oder durch die zukunfft Chriſti / auff ein 
mal alle verwandelt werden / Als denn wird der 


liebe Gott an jr / vnd vns allen / ſolchen reichen 
Augſtmond / als der rechte Ackerman halten / 
als nie von anfang der Creatur gehalten wors 


den. 

D Arumb wil Er auch mit ſonderlicher 
pracht / Derrligkeit / vnd ſolennitet einernd⸗ 
ten / vnd in die Schewe des ewigen Lebens 
ſolch Gewechs ſamlen / das Er zunor wird auff 
manen laſſen mit groſſem gedoͤhn / feldge⸗ 
ſchrey / ſtimmen / vnd poſaunen / das Dimel vnd 
Erden dauon erſchallen ſollen / Das wird ſon⸗ 
der zweiffel ſein Donner ſein / damit Er pflegt 
auff zublaſen / das die Erde dafuͤr erſchrickt vf 
er3ittert Pſal. is. wie Er am berge Sinai ſich 
hoͤren lieſſe gegen ſeinem volck Iſrael. Vi wird 
hie ſeine goͤttliche Allmacht gar viel herrlich⸗ 
er / denn da er Dimel vfi Erden erſchaffen hat / 
-berveiſen. Denn hie wird alles in einem Augen⸗ 
blick geſchehen / das alle Menſchen / ſo jemals 
geſtorben / an allen Orten der Welt / aufferſte⸗ 
hen / vnd die noch leben verwandelt / Dimel vñ 


Erden ſampt allen Creaturn / durchs fewer ver⸗ 


brant / zerſchmeltzt / vnd verzert / das Gericht ge 
halten / die Fromen von den Hoͤſen geſondert / 
Jene zum ewigen Leben dieſe mit allen Teufeln 


— 


zur ewigen Dellen verurteilet / Der letzte Feind 


der Tod gentzlich getilget / vnd als bald zu⸗ 
gieich new Dimel vnd Erden / darin Gerech#s 
-  _  tigſeit wone / geſchaffen werden. 


Als denn ſagt / S. Paulus / werden wir 
-  hingezu>t werden in den Wolcken / dem 
. ., Errn entgegen in der lufft / vnd werden 
alſo bey dem H Errn ſein allezeit 
Aa iſt die groſſe Derrligkeit die an vns 
. werden an ſenem ſeligen Tag / v 
roͤlichen ſeligen Aufferſtehung / das wir 
in pellen / herrlichen / verklerten Leib bekomen 
werden / der ſich erheben / in die lufft gegen Di⸗ 
u ſchwingen / auff den Wolcken ſpaciren / 
Jacht vnd behende ſein ſol / jtzt im Dimel / bald 
druff Erden zu wandeln / wie der Derr Chri⸗ 
tus ein ſolchen geiſtlichen Leib hatte / da er 
urch den verſiegelden Stein / durch verſchloſ⸗ 
ſene Thur hindurch drang / on allen ſchaden 
ond beſchwernis / Item da er gegen Dimel ſich 
erhub viel leichter denn ſich ein Voͤgelin mit ſei 
nen fittichen in die lufft ſchwingen kan. 
Som andern / das wir widerumb zuſa⸗ 
men komen / einander von angeſicht kennen / 
mit einander freundliche Geſprech vſi gemein⸗ 
ſchafft halten werden / Was das fuͤr ein freu⸗ 
del geſpreche vñ Geſelſchafft mit allen heiligen 
Ertzuetern / Propheten / Apoſteln / Marterern 
Item mit vnſeren Blatsyerwandten / Eltern 
nd Bindern etc. ſein werde / iſt jtzt mit gedan⸗ 
ecken vnmuͤglich gnugſam 1 2 * 
1 8 iS: 


- Oo 
' 7111 
9 4 

n 


wir luſt vnd freude hie in dieſem Leben / da nog 
Suͤnd vnd Jamer iſt / mit guten Freunden vnd 
verſtendigen Leuten vmb zugehen / Was ſo !; 
dort nicht geſchehen / da alles rein / heilig vnd 
goͤttlich ſein wird? All vnſer kunſt vnd verſtangd 
| hie in dieſem Teben iſt eitel Kinderwerdt vnd 9 
i. Corin. xi. ſtuͤckwerck / wie es Paulus nennet / gegen des 
kuͤnfftigen Lebens erkentnis vnd weisheit. f | 


ſtum vnſern HEren? un 
fy Ak ſo troͤſtet nu S. Paulus ſeine Theſſalo 4) 


= 


niche vnd die gantze Chr abeie? Alle ſonen 
wi vns auch troͤſten in dieſer unſer Bekuͤmmer 
nig da vns Gott ynſere liebe Putter von den 
Diubten genomen hat / Das wir wiſſen / ſie ru 
und in Chriſto / jrem lieben Geſpons vnd 
Da and / den ſie geliebet / gelernet vnd bekand 
rde gewislich widerumb von den Tod⸗ 
hen / viel herrlicher / denn wir — 
| nnen / werde mit Gott leben vnd 
| = ewigkeit / An jm alle gnuͤge vnd Fae} 
eee ſo ese 
4 ie vns nicht alſo entzogen das 
3 
vorhin ge gen / v o fern wir 
anch in Chriſto entſchlaffen / werden bald fal⸗ 
gen zuſamen komen / yny in ewigkeit bey 
einander ſein vnd bleiben. Denn aͤlſo gefellets 
dem gnedigen lleben Gott wol / Alſo hats Chri 
ſtus erworben / Alſo gleuben wir vnd wollens 
in kurtz gewislich erfaren / vnd ein — 
-, , Gloria in excelſis Deo mit allen En 
9520 197 vnd Anserweleten fuͤr Got” - 
angeſicht / in aller e 
"mg 7 BY 5 399 2 CEO 10 
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digt /pber der Leich des Durchleuch 
tigſten Hochgebornen Fuſten en ond 
errn / Herrn JohansFridrichen 
ertzogen vnd Churfuͤrſten zu Sach 
ſen etc. aus dem Euangelio Johan⸗ 
nis vj gethan / zu Weimar in der 
Mos ay am Sontag 
Letarc. M. D. lun. 


Dang Johan Stolzen. 2 


Ela. XXV. 


F Zebaoth wird auff die / 
ſem Berge das hullen wegthun / damit alle 
lcker verhůllet ſind / vnd die decke damit 
— tens Denn er ver⸗ 
Wu wird den Tod ewiglich. 


Die dritte 2 Droſipro | 
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Jewol wir / in 955 
genwertigem newen gr 
ſen Trubſal / weil win 
) auch vnſers lieben Cans 
N desvaters Leich fiir vns 
N N ſehen ſtehen / fuͤrnemlich 
2 twas troſilichs / das 30 
8H >) linderungynſerg3wifeltis 
gen Dertzletds dienlich / fuͤrbringen ſolten. So 


— 


wollen wir doch zunor der zeit jr recht thun / 


vnd der Welt baſs / bosheit / vnd verfolgung / 


vnd etwas von dem heutigen Euangelio / vmb 
des gemeinen [Pans willen / ders jerlich pflegt 
wboren/auffs kuͤrtz ſte vñ zum eingang ſagen / 
Sonderlich weil es auch von goͤttlicher huͤlff 
nd troſt in zeitlichem jamer vnd not handelt. 
Denn es iſ ein ſchoͤn troͤſtlich Wunder⸗ 
werck / wie der D Err Chriſtus ſeine Schiller 


vnd Zuhoͤrer geiſtlich mit dem Wort der gna⸗ 


den / vnd leiblich mit Brot ſpeiſet / vnd verſdr⸗ 

t] Alſo das ob wol wenig brot vnd fiſch firs 

7 [ gleichrwol ein groſſes Volck zu guter 

- gnugegeſettiget / vnd nach gehaltener Malzeit 
mehr Dorrats auffgebaben wird / denn zuuor 
fir handen geweſen iſt. 

S Olchs wird fuͤrnemlich den Chriſten zu 
ynterricht / vermanung vnd troſt fuͤrgeſchrie⸗ 
ben / die nicht allein / als Oenſchen dem gemei⸗ 
nen Fluch vnd ſtraffen / ſo der ſuͤnden Halben 


ſind / ſondern auch in ſonderheit des Teuffels / 
0 


er die gantze Welt gegangen / vnterworffen 


Ps 


% 


a tagen muͤſſen / Alſo das / da jnen nicht alles be 
.genomen werden / gleich wol der vbrige 

ots nicht gegunnet wird. Zn dẽ / das ſie auch 
us Gottes ſonder lichem gnedigen Nat / fur an 
Ceuten mit dem Creutz / geiſtlichem vnd 
lichen mangel / heimgeſuchet vnd gepruͤfet 
werden / wie das Volck alhie eben in der Wuͤ⸗ 
ſten das wort Gottes ſuchen vnd hoͤren mus. 

M wird fleiſch vnd blut ſeiner angebor⸗ 
nen Art nach / kleinmuͤtig / wenn es den groſſen 
mangel / not vnd jamer / vnd dagegen den heff⸗ 
tigen grim des Teuffels vnd der Welt / fuͤr au⸗ 
gen ſihet / vnd als bald nicht gewar wird der 


hHuͤlff vnd beyſtands Gottes / ſondern erferet & 


telperderb vnd vntergang / zweiffelt an Gottes 

macht vnd willen / vnd iſt in hoͤchſter angſt vii 

zagen / als ſey es gar aus / vnd die huͤlffe hab nu 

jr ende / wie den kindern Iſrael am Roten meer / 
begegnet iſt. 

Je auch in dieſem Euangelio die Juͤn⸗ 

ger nur auff den mangel der leiblichen mittel / 


den hunger des Volcks ſehen / vnd deshalben 


ein verdries haben / das der DErr Chriſtus 
das Volck ſo lang auffhalte / vnd nicht vor 
abends zur Derberg komen laſſe / damit ſie 
doch in den Merckten vnd Flecken ſpeiſe keuf⸗ 
fen moͤchten / weil in der Wuͤſten nichts zu bel 
1 5 Ja da jnen befolhen wird vom 
Errn Chriſto / das ſie das Volck ſpeiſen ſol⸗ 
len / wie Lucas meldet / vberſchlechts Philip 
pus ſo genaw / das vnmuͤglich ſey / das 905 
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_ Sebiilige Schrifftzuthun hat! 


# hundert pfennig werd brots / einen „ 
tener Pleinen PHislin zu ſpeiſen. $7 
5 wir alle von natur / das wir re⸗ 
nd gy erent des 
brecken / des andern vns koͤn⸗ 
nckẽ gar nicht / das noch ein Man da 


Bo ore / der beides den mangel wenden koͤn⸗ 


lend zum vorrat ſein gedeien geben muͤſſe. 
DOArumb leſſet auch der Herr Chriſtus 
unger hie recht wol anlauffen / vnd zu 

n werden in aller jrer Rechenkunſt / vnd 
s mit der that / das Er mehr vermoͤge 
ave vnſere Zalpfenning erreichen tons 
als ein allmechtiger Gott vnd 
| r / Wie Er aus nichts alles 8 
noe erbee/va wenige / ſo die Apoſtel has 
Baer vnd mehret / t e 20 ſol 


2 


eee ſehen ſols 


o wolle er ſie auch in der Theurung ſpei⸗ 
i —— — 
das reich Gottes / vnd 


| Ker euch ſolchs alles 
d dieſes ſind eben die zwey b ent 
as ſie erſt⸗ 


leret vnd tr6ſtet mit Verheiſſungen vnd Ex 
ein / wie Gott die Seele mit ſeinem gnaden 
en Wort / darnach den Leib mit zeitlicher 


88 | J notturſft 


notdurfft vnd narung ! ſpeiſen vnd erhalten 
wolle. Wie wir denn anfenglich / alſo geſchafs | 
a 225.5 das wir an Seel vnd Reib 
auffs reichlichſt ſind begabet vnd verſorget 
gzeweſen / mit Gottes erkentnis / Gerechti 
Deiligkeit / leben / auch mit der Derrſchafft 
vnd brauch der Creaturn / alles dazu / das Gott 
durch vns gelobet vnd gepreiſet wurde. - -- -; 
1 > « ber Derrligkeit aber geiſtlicher 
vnd leiblicher Giiter ſind wir / durch des d euſ⸗ 
fels bosheit / vnd vnſer vbertrettung / geſetzt / 
das wir / nach vnd mit dem Fall / verloren ha⸗ 
ben / Gottes erkentnis vnd gehorſam / gerechtig 
keit vnd leben / auch den Segen in den 3eitlichs 
en guͤtern / vnd iſt durch die ſunde Gottes zorn / 
not vnd tod in die Welt komen. 


Sott aber nach ſeiner groſſen Barm⸗ 
hertzigkeit / damit ſein Geſchepff nicht alles vn 
duͤrbe / hat vns mit jm widerůmb durch ſeinen 
Son / in dem / Er in hat laſſen ein Schuldop⸗ 
fer werden / fuͤr vnſere ſůnde / gentzlich verſüͤnet 
vnd vertragen / Alſo / das / ſo wir an den Son 
Gottes gleuben / die ſuͤnde getilget / Leben vnd 
ytigreit dagegen geſchenckt ſein ſollen. 
rnach wil er mo den — 
notdurfft perſorgen. Doch in dieſem Lebte 
kuͤmmernis / zu pruͤfen den Glauben / bis wir 
dorthin komen / da wir als denn reiche Derren 
ſein ſollen vnd Beſitzer Dimels vnd Erden / ja 
— zeitlichen notdorfft nicht beduͤrffen way 


h 
Solches 


Wort fe [ond veweſes bi eee 
is mit der That / da er das Polck leret / 


entweder in der not vᷣñ mangel / durch 


geſchickligkeit / vnd andere menſchli⸗ 
mittel ſich des Dungers erwehren / leſſet 
ab darüber /Gottes erkentnis / wort vnd glau 


ee e in * erfinſ 
$071] £ ver 5 
weis fie abermals kein mas zu — 


| —.— i — 

fie. auch mit Gottes gaben vmb / 

nf alſo? des Teuffels Zielmas / das ſte entwe⸗ 
den zuwenig thut. 

—— dle Bb ger auch nichts dazu / 

N E art in kleidung / mu ſſiggang / freſſen 

een 9 _—_— 


a Edie ggg, gen fg 
leben / vnd helt vber k 
e Sowaven ſole jindenor mera 
ben. 1 13109100 moins ente em 
Tk denn dieſewegepnrecht/ſtindiich 
vnd wider Gott ſind / ſo leret vie Enangetion) 
wie man zur Narung komen / derſelben 
lich brauchen ¶ Was die / ſo den 
ben / dazu thun / vnd was fir nutz levanon 
en ſollen. i hit Em $9 
Mv erſtuch wilſavnſer Dęngott hus 
hn dear A vnd ſs — 
s des angeſi eſſen ſollen⸗ Denn dem 
beit iſt — — 
dem alten Adam nuͤtzlich / damit er nicht gel 
werde vnd aus muͤſſiggang vbel than lerne. 
auch voſer 1DErrgortivns:entws 
der in Rirchen Welt / oder MDausregimentbran 
chet / vnd in verſelben Matton etc ſteubei 
Daneben uber leren Er vns das der Menſthʒ 
nicht lebe vom Prot allein / ſo denn von einem 
glichen Wort / das durch den mund Gottes ge 
DD — vnſerer 
arbeit / ſondern dem Gottes zuſthreiben 
—— —— — — 


5 E p eee 
bon en: Sonvernd er e an 
ne / vmb des willen wir in 


du reh e Rab e b 
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ro — ordni der N le 
etc. vnd darob geht 9 78 Adam Go 25 tte 
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Ft werden. Deñ ſonſt/wo kein ſchew vñ fur 
wird das Volck allerley 
en verurſacht / wie wir jtzund in der v 


Mor ſollen aber auch die beide Stuͤck 
— 


vn not mit vnſern Stinden wol perſchuldet 
e enen raſers dengel Nat | 
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ben deſte hit groͤſſer Ehrerbietung gebraws 


ley vntugend zu tres 


ng / vnd anderer vic 


| Das wir es nicht verdienet 
den / wenn vns Gott etwas gibt / Sondern 
p ſep ſeiner barmhertzigkeit vnd gnaden ſegen 
gabe. Zum andern / das wir den mangel 


enen / ſeinen gnedigen willen tragen / jn vmb 
perzeibung der Suͤnden / vnd vmb linderung 


der ſtraffen bitten / in gewiſſer zuuerſicht / das 


wir erhoͤret werden. Damit alſo auch in zeit⸗ 


ken ſachen / beide hoͤchſten Gottesdienſt / 


furcht vnd glauben / vnd dadurch anruffung 


d danckſagung / demut vnd hoffnung geu- 


W eEElchs auch zu dieſer zeit vns von 
iſt zu bedencken vnd vben / Denn wir jt3t 
auch in die wuͤſten vnd Einoͤde / a in die 
te zeitliche Not gefuret ſind worden / In 
dem / das vns nicht allein vnſere frome Dertzo⸗ 
n yt Candesmutter vor wenig tagen / welchs 
s billith von gantzem Dertzen betruͤbt vnd 


; | 2 bekůmmert Sondern auch der Landesvater 


gern dazu weggenomen / vnd da nu gegen- 
auff die Bahr geſet3t iſt / dadurch vnſer 
groſſes 


fewer bar verſo itt dahin vnd IG 

DArumb wirs night fir ein Schertz ach 
ten / oder in wind ſchlahen ſollen / Sondern be⸗ 
dencken / Was wir an jm gehabt / vnd verloren. 
2 * Wie wir ſolche Ruten verurſacht / vnd mit yns 
ſern Suͤnden verdienet / auch vns damit ein g 
ſſe ſtraffe vnd verenderung gedrewet wird 
3 wir vns aber zu Gott finden / vnd die wolver⸗ 
? diente ſtraffe abwenden. Vnd letzlich / Wie wir 
vns vber 8 45 gleichwol auch wide⸗ 


N 

n — — vier ſtͤcken not were zure⸗ 

den / wenn ich fuͤr wehemut vnd trawren dazu 

komen koͤndte Denn es doch je geſchwinde 

vnd balde auff einander erfolget / Auch bisher 
ch / ſonderlich oe gpm 

5 ed Ties 


0 wol. 


rr 


fob zugeſatzt haben / innerhalb zehen tagen 
glich einander durch den zeitlichen natuͤrlichen 
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o erdtenet vmb die kirch? Wortes / Schu 
nd arme Leut / ja ſederman / die ſo trewlich 
lieben Euangelio zugethan / vnd ſo viel da 


d hingeruckt werden ſollen / welcher wir ar⸗ 
ne Waiſen / vnd mit vns die liebe Chriſtenheit / 


o 
4 


| 2 den ſorglichen fehrlichen Leufften noch lens 


DP Das ſie / 
rem bruͤnſtigen hertzlichen Chriſtlichen 
het / damit ſie bisher die ſtraffen bey Gott 


auffge palten/nochmals ene das 


tter / ſo itzt am Dimel ſtehet / abwenden / 
b der andes vater mit ſeiner Autoritet vnd 


Buder gegen ven MDenſcen /viel boſe Anſths 
| mochte. 


gebrechen vnd hindern mo 11 
Deknn das wir jtzund vnſerer fromen 


en ſchweigen denen e er vorigen 
Nrn. en ge 


eldet / So koͤnnen vnd ſollen wir 


| egna de vnd gabe Gottes / ſo in vnſerm lieben 
'£ es fuͤrſten fiir andern geleuchtet / nicht mit 


ſchweigen vbergehen / damit wir deſte mehr 


# prſacb haben / vnſerm DErrgott fuͤr die gna⸗ 


de / ſo dieſen Landen durch den ſeligen Regen⸗ 
ten widerfaren / zudancken / vnſere begangene 


| Sinde/davurch ſich die ſtraffe geurſachet / zu⸗ 
1 0 den Spiegel der beſtendigkeit pleiſ- 


zuſehen / vnd Gott durch Chriſtum zu⸗ 
Das er doch aus lauter gnad vnd barm 


hertzigkeit bey den Pfropfreislin / ſo er vns 
uch von dem ſeligen Stam — durch 


ſeinen 


ſeinen heiligen Geiſt / halten / ſie in jres liel 
zuch fie grunen / bluͤhen / wurtzeln / vnd 
tragen wolle laſſen. WW; > 155-14 ef RES." 
Vliſer lieber Vater Lytherus/ſeliger 
gedechtnis / hat in offentlichem Druck recht 
ein gros Fuͤrſtenthumb zu :egiren / viel Sachen 
zu handeln / dazu mit der Religion vnd des 
das da wenig muſſe noch ruge vberig / ſondem 
arbeit vber arbeit were. So were auch da ein 
Mund / ein milde Dand / Kirchen / Schulen / 
Armen zu helffen / ein ernſts beſtendigs trewes 
ae die Fromen zuſchůtzen / fried vnd gut 
ent zuhalten etc. | 4 
ter vnſer gnedigſter lieber Derr / die folgende 
zwelff jar durch Gottes gnaden / nicht allein 
fehrligkeit vnd Not viel herrlicher rnd kendli⸗ 
cher gemacht / vnd mit jm bis in ſein Kugebet 
warheit vnd augenſchein bekrefftigen koͤnnen. 
Vd iſt je war / vnd — den Ahum 
tes wort vleiſſig von Jugent auff gehs ret / gelee 
net / ſelbs in den Prophetiſchen vnd Apoſtols Þ} 


Berg Vaters fuſtapffen ſtellen vnd_fdres} | 
pon dem theuren Delden geſchrieben / Das et 
Reichs / neben andern Sachen / vberſchuͤttet / 
zuͤchtiges ehrlichs Leben / ein warbgfftiger 
Dertz Gottes wort zu ehren / die Boͤſen zu 
DJs zeugnis Lutheri hat hochgedach⸗ 
nicht geſchwechet / ſond ern auch in groſſer 
genomen / wie das alle frome Dertzen mit der 
die Pforten der hellen nicht nemen / das er Got 

ſchen ſchrifften ſich vmbgeſehen / d | 


T 
bY 
1 
d 'Þ 
| 

| 

| 


artndet / vnd geſtercket hat / das er auch beide 


Folgend ſolche lere des Enangelij frey vnd off- 


9 neben ſeinem DeErrn Vater au 


Reichstag zu Augsburg / Anno 830. fur dem 
Keiſer vnd gantzem Neich mit groſſer fahr / 
durch Gott es gnaden / bekand / Vnangeſehen / 


das faſt das gantz e Reich der lere zu wider / vnd 


die aus zurottẽ jn fuͤrhabẽ vñ beſchloſſen war. 
D Eegleichen hat er hernach in ſeiner 

rang v nach abgang ſeines Derrn Vaters / ſol 
ö on Schulen / Kirchen:treulich gefor⸗ 


IL tirt 7 mit notdoͤrfftiger vnterbaltung 


hen / Auff allen Reichs vnd Geſprechtagen 
von der Religion handeln laſſen. Das Bekent⸗ 

ispnd Riecht nie geflohen / vnd zu jeder zeit er- 
hoͤtig geweſen / Grund vnd vrſach dieſer Religi⸗ 
on / aus Gottes wort zu geben. Derhalben 
anch ein frey / allgemein / Chriſtlich / vnd vnpar 
eiſch Concilium allzeit begeret / Reinen vnko⸗ 


ſten / muͤhe / vleis vnd arbeit geſparet / was zuer 


daltung vnd ausbreitung der reinen Kere des 
nangelij hat dienen muͤgen. 


- Iruͤber groſſe Feindſchafft / zorn / vngnad 
auff ch geladen. Auch allerley vntrew / liſtige 
Anſchlege vnd ſchaden von Nachbarn / Ver⸗ 


fahr des Teuffels / vnd der gantzen Welt 


2 


ndten/ynd Feinden erfaren vñ erduldet / Ja 
Y | | 


A i auch 


[._ d@vongantz Chriſtlich vnd beſcheidenlich re- 
den / Vnd dagegen andere Ceren ſelbs vrteilen/ 
meiden vnd abſcheiden koͤnnen / ſich auch in kei 
ye wiverwertige Lere jemals bereden hat lafſen. 


Ache. 


Paulus ſagt / recht i 


auch letzluch Rand vnd Leute / vnd alles / was er 
auff Erden Liebs gehabt daruͤber / vnd zu 
ſchutz ſeiner armen Vnterthant / zugeſatzt hat 
Dazu ins Reiſers Hand vnd band ſchmelich ys 
berantwort worden / welchs doch aus Gottes 
wuͤnderlichem gnedigen Rat vnd willen ge⸗ 
ſchehen / Auff das ſciries Dieners vnd Beken⸗ 
eee eee 
tand wirde : In welcht hafften vñ verfolgung 


Er lich für der Welt auffrichtig vnd trew / für 


Gott demuͤtig vnd geduͤltig / vnd jn einmal be⸗ 
randter Cere des Euangelij Ss vnd vn⸗ 
wanckelbar verhalten hat. Denn was er ſiey 
ein mal in leiblichen ſachen / als ein Gefangner 
verziehen vnd zugeſagt / das hat Er dem Beſte 
vnuerbruchlich gehalten / vnd durch keine heim 
liche Practicken / vmbzuſtoſſen fuͤrgenomen. 
Oegen Gott aber Hat Er ſich alſo / wie 
auch alle Chriſten / wenn ſie vmbs Euangel 
willen verfolgung leiden / zu thun pflegen / gede 
můtigt / Das Er ſolch Gefengnis vnd verluſt /. 
als eine gnedige ſtraffe ſeiner ſuͤnden von Gott 
zugeſchickt / erkand vnd angenomen. Derwe⸗ 
gen Er auch nicht auff ſeine Feinde vnd Verfoß 
ger geſcholten / noch jr im argen gedacht hat? 
noch leiden wollen / das andere von jnen ybel *' 
reden ſolten / Sondern die ſach vnd rach allein 
Gott dem rechten Richter / bey dem / wie S. 
| zuuergelten Trilbſal de⸗ 
nen / ſo den Chriſten Truͤbſal anlegen / nn] 


1 


Feet end iel mehr mit rechtem bi 
15 Fer, erioſnng gebeten end doch in 


W W 


Ob mich wol alle meine 
md. 


ich doch mein Gott nicht werde 


Mas 
T 


Glauben vnd teglicher rien 
tbrenen / Gott — — 


gnedigen Wlllen ſich gentzlich ergeben / 

gnad vnd bulff zu dulden vnd zu tr 
1115 vnd wie es Gott mit im machen wol⸗ 
de / Wie er denn hn an 
geſchrieben / alſo auch ſeine 
Le — liebe Candsmutter 
＋ 7 ö vnd getroͤſtet bat / mit 


Ch weis je / vnd bin des je gewis⸗ 
cunde 
et / das 


ie gaͤntze Welt perle 


jv en / Ob ſich / gleich verzeucht / 
ird Er doch nicht auſſen bleiben / 
ſt mein einiger Troſt. Bekuͤm⸗ 
edich nicht darumb / Denn es iſt 


Got es wille alſo / des willen muͤſſen 


ftr nicht widerſtreben. So hülfft das 
bi s x 


Fa die Sachen Sott / wie 
1 K 


Bete vleis ſig / es wird noch alles beſ⸗ 
ſer werden / denn die Vernunfft be; 


greifen kan. Ich wolte dir leber b ⸗ 
fer Zeitung ſchreiben / Aber nnn fix 


| gut / wie es vuſer Gott ſchaffet, 75 
2950 IT em andern Brieff 


meinem HExrn heimgeſtellet. Denn 


S Sho hat vns durch ſein B 


So ſind je meine Har auff memem 


on alle — on ou 


Ach aue cho ond laſs ſch die Welt | 
betfimmern ond trawren / die nicht 

wiſſen/ das vnſer bekuͤmmernis vnd 

- frawren in Freude werd verwandelt 


ich ſey gefangen oder ledig / ich ſey le 
e ober tod / So bin ich je ſein. 
Denn ſein Son / vnſer lcher Go . 


et / Dem thuc ich mich befelhen/ 


hab meinen Wich Gott 


. #4 
7 * - 
CE, ou *- 
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Feu wolleſt je nicht vnterlaſſen 
mit dem Gebet erewlich 3 
Obonſer lieber Herr Gott noch ein 


mne mittel ſchicken wolte etc. 
Solcher ſehrifften / mit eigner Band ge⸗ 
eben Doch gedachtes onſers ſeligen Lands 
ſten / damit er ſeine geliebte Gemahl die zeit 
Federal gere hat bee 
ich nicht wenig geleſen. Daraus wie ſein hertz 
vnde uuerſicht gegen Gott / ſo richtig geſtan⸗ 
den zum herrlich ſtẽ erſcheinet / Welchs ein ſon⸗ 
ch gabe des heiligen Geiſtes / vnd nicht | 
VWenſchen thun zu achten. 
Je denn auch ſeine Deſtendigkeit in der 
Hekentnis ves Euangelij ſo rein vnd gros ge⸗ 
weſen iſt / das nicht allein die gantze Chriſten⸗ 
eit ein herrlich vnd troͤſtlich Exempel vnd 
iegel daran gehabt / Sondern auch die Fein 
des Euangelij / ſich ſelbs darob entſatzt / 
en. Denn Er ſich weder durch groſſe Ver⸗ 
heiſſunge / noch durch ſchreckliche Drewunge / 
weder durch den groſſen Abfall des Reichs / 
noch durch langwirige Gefengnis von der be⸗ 
kanten warbeit des Euangelij hat abſchrecken 
laſſen. Sondern ſeinen lieben Delland vii Erle 
ſer Chriſtum den Derrn / rein behalten / vnd in 
dureh keine falſche Lere beflecken laſſen. Rem 
Interim annemen / in kein Papiſtiſch Concilium 
. Religions ſachen keiner c, 
vn 


— =. 
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vnterworffen / oder menſchlicher Ordnung in 
ottes ſachen zugeleben / zuſagen wollen Vn⸗ 
| das groſſe fahr des lebens / oder ew 
geGefengnis drauff ſtuͤnde / Vnd da zu faſt 
das gantze Reich auff ein mal dahin fiel / jn ein 
Interim ond dee re Concilium willigte / 
vnd damit das liebe Euangelium verleugnete. 
Diette Er ſolchem gemeinem Abfall auch 
olgen wollen / oder nur ein wenig den Dund 
cken laſſen / were vieleicht / der Welt nach zu 
reden / nicht allein ſeine Erledigung bald erfol⸗ 
get / Sondern jm auch groſſe gnad / gunſt vnd 
ehre widerfaren/wie das alle Welt weis / vnd er 
ſelbs faſt auff den ſchlag vor v. Jaren mit die⸗ 
ſen worten an ſeine Gemahl geſchrieben hatt. 
e396 11 11 : 


Siſt alles vmb den lieben HE- 
> Chriſtum zuthun / Wenn ich 


perleugnete / dafuͤr Er mich mit 
ſeinen gnaden / vmb ſemes Bluts 
willen das er hat umb der gangen 
Welt ſunbe vergoſſen / gnediglich ver 
en wolle / ſo were es alles richtig. 
Weil ich das nicht thun wil / ſo bin 
ich von der gangen Welt verlaſſen. 
A2 Der Gott ſep Lob vnd danck geſagt in 
ewigkeit / das er diefen ſe 3 


24 
291 
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inch fir allem Abfall vnd Verleugnung bis an 


ſein ende / wie Er ſelbs darumb zu Gott ge⸗ 


brien/bewaret hat / zu troſt der gantzen Chri 
ſenheit / vnd zu lob vnd ehr ſeines heiligen Na⸗ 


D Azu hat er jn / wider aller Menſchen ge 


diuancken in dem ſchweren vnuermuͤgenden 


Leib / in groſſen fehrlichen Reiſen / vnd ſo lang 
— vnd leben erhalten / Ja auch ent 

ch vnſerm vnd der gantz en Chriſtenheit 
hertzuch Gebet vnd ſeufftzen / widerumb frey 


[+ GONE es Reiſers hertz gegen jm gelindert 


erweicht / das Er one beſchwerung oder be 
e 
vnd ver pverleugung g cher Warheit es 

Et worden / Vnd mit freuden vnd frolocken al 


ler chriſten wider zu vns komen iſt / Auff das 

we Pig war machete ſeine Verheiſſung. 
we mich ehrer / den wil ich wider ehren /; Sam 
Vn wer ſein Leben verleuret / vmb meinen th. xv. 


villett/der wirds finden. 


Solch Exempel der verfolgung / beſten⸗ 


gkeit vnd erloͤſung wird bey der Chriſtenheit / 
die Welt ſtehet / ia zu ewigen zeiten nis 

ergeſſen werden. Es ſol vns auch dazu 
das wir Gottes Wort fleisſig hoͤren 
nen. Gott vmb beyſtand vnd beſtendig⸗ 


| keit bitten / auch etwas wagen vnd leiden ler- 
. Wor der Warheit willen / vnd ſeiner huͤlff 


oſts erwarten / Weill wir an vnſerm 
des alles ein ſolchen 8 Spiegel 
vnd 


vnd gůrbild haben. Ond iſt ſolche Confeſſton 


vnd Deſtendigkeit nicht eben eine halsſtarri⸗ 
ckeit oder vermeſſenheit / wie es die Gottloſen ge 


deutet haben / Sondern ein rechter gehorſam 


Gottes / vnd Juuerſicht auff ſeine guͤte gewe⸗ 
ſen. Denn wer da ſelbs betet vmb huͤlff vnd bey 
ſtand Gottes / Wer auch der Kirchen fuͤrbitte 
vmb ſolche Gabe erſuͤchet / der bekennet / das es 
in ſeinem vermoͤgen nicht ſtehe / feſt halten / 
Sondern es muͤſſe von oben herab gegeben 


werden. Auch Leib vnd Leben / Land vnd Len⸗ 


te / Ehr vnd Namen / Weib vnd Rind alſo hin 
dan z3uſetzen vnd vergeſſen / vnd aller Penſchen 
zorn ynd fahr auff ſich zunemen / das iſt allein 
des heiligen Geiſts werck / vnd nicht ein ange⸗ 
borne grosmiltigkeit/ halsſtarrigkeit oder men 
ſchliches vermoͤgen. N | 


Gott hat auch ſeinen lieben Soͤ⸗ 

nen / vnſern gnedigen Derrn / vnd dem vb⸗ 
rigen Lande / die gnade gethan / das ſie gleicher 
geſtalt bisher / bey der reinen Lere des Euange⸗ 
lif vnuerruckt / ſind blieben / Ob ſchon auff al⸗ 
lerley wege in ſte geſatzt / auff allen ſeiten der 
Abfall mit gewalt gangen iſt / vnd die ſchedli⸗ 


the Adiaphoriſterey / von den fuͤrnemeſten The⸗ 


ologen vnd Weltklugen / bey den Nachbarn 
ernſtlich getrieben ift worden. Welche Deſten- 
digkeit der ſeinen / auch dem lieben Delden in 


ſeinem Sefengnis troͤſtlich geweſen iſt. Dat al⸗ 
ſo fir yns ein gnedige veterliche forge en 
| au 
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nch damit die Richendiener deſte beſſer ver⸗ 
| worden / Zu der Pfarrhen einfomen/ ein 
| —— Zulage gethan / vnd die ſe elben berrid⸗ 


DTDTazu / damit die Jugend recht auff⸗ 
tagen / vnd in Gottes wort ſtudiren / folgend 
'  w-Kirchen emptern gebraucht moͤchte wer⸗ 
den / hat Er eine Schule gegen Ihena gelegt 
vnd auff gericht / nicht mit geringem vnkoſten / 
Das da fuͤrnemlich die heilige Schrifft rein 
vnd rechtſchaffen geleſen / geleret vnd getrieben 
werde. Auch armen Studenten gnedige Stewr 
gethan / vnd niemand / ſo zum ſtudiren huͤlffe 


bdiedoͤrfft vnd gebeten / vnbegnadet gelaſſen. Wie 


FLAY 


denn auch ſonſt veriagte Prediger / vnd andere 
Diirfftige jre zuflucht zu jm gehabt / huͤlff vnd 
troſt/ſkewr vnd vnterhaltung bey jm gefunden. 
Weiches alles herrliche furftliche Werck vnd 
ge! oO Fruͤchte eines waren thethin 


Non andern ſeinen Tuͤgenden / wie er der 

hohen Sberkeit allezeit gehorſam vnd trew ge⸗ 
yam vnd des Deudſchen Reichs wolfart ge- 
ucht / Wie er in ſeiner Regierung gerechtigkeit 
0 vnd gehandhabt / die Vnſchuͤldigen ge⸗ 


ützt / die Boͤſen geſtraffet / niemand mit wi 
en pnrecbt geſchehen laſſen / ſein £and / nicht 
mit groſſer Schatzung / wie ſonſt bey andern 
gewehnlich / beſchweret vnd ausgeſogen / Wie 
ein zůchtigs Ceben in vnd auſſerhalb der Ebe 
er allzeit gefuͤret / —— * 1 = | 


haſſet / warheit vnd trewe geliebet / wie freund⸗ 
lich / gutthetig / mild / weiſe / verſtendig / arbeit⸗ 
ſam / vleisſig / redlich vnd auffrichtig / wie in hei 
liger Schrifft vnd allerley Diſtorien beleſen 
vnd bekand er geweſen / vñ wie pleisſig Er von 
Jugend auff / die zeit ſeiner Regierung / ſeiner 
Gefengnis vnd ſchwacheit geleſen / wie ein rein 
vnd ſcharff Judicium von allen Sachen / vnd 
frifſches Gedechtnis von allerley Geſchichten 
vnd Dendeln er gehabt / wie beredt Er gewe⸗ 
ſen / welchs alles auch Gottes gaben ſind / wil 
ch jtzt nicht weitleuffig erzelen / weil es / Gott 
lob / nicht allein vns / ſondern weit vnd breit be 
rand vnd gerhuͤmet wird. N it 

215 *::eDAs kan ich aber nicht ſchweigen / 
das Er alſo luſt gehabt in heiliger Schrifft 
vnd den geſunden Lerern / ſonderlich Luther 
buͤchern / auch in Diſtorien teglich zu leſen / 
das auch in ſeiner Schwacheit / daͤ jm das ge⸗ 
ſicht vnd vermoͤgen etwas ableget / ſeine Ca⸗ 
meriungherrn vnd Diener des tags / vnd durch 
dle gantze nacht / wenn er nicht hat ſchlaffen 
koͤnnen / jm haben fuͤrleſen muͤſſen / damit Er 
ja allzeit im erkentnis Chriſti wachſſen / vnd ſei 
nen Glauben fuͤr vnd fuͤr aus Gottes wort ſter 
cken moͤchte. Cy 2 


M Jewol nu auch gebrechen ond 


mangel an ſeinem Keben fuͤrgefallen 
ſind / wie denn den groͤſten Heiligen / als alle Ex 


empel der heiligen Schrifft ausweiſen / oy 


3 al 
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deuel feilet / vnd ſonſt die gemeine Filrſten ſeuche 
t / das ſie den Trunck / zeitliche Wolluſt vnd 
Pracht jnen laſſen gelieben / dem Wilde vnd Je 

gern zu ſeer nachhengen vnd gleuben / auch offt 
auff Menſchen zu viel ſetzen etc. So ſind doch 
alle ſeine gebrechẽ gegen andere gleiches Stan⸗ 


des zurechnen / nicht vbermacht — pertei⸗ 
orcs die menge der groſſen fuͤrſtlich⸗ 
en Thuͤgenden vnd Thaten / fuͤr den Oenſchen / 


vnd mit dem herrlichen Glauben vnd Bekent⸗ 


nis Chriſti / fuͤr Gott gent3lich verſthorren vnd 


begraben / Auch durch das liebe langwirige 


Crentz wol gefegt vnd abgelegt worden. 
Vl id wird wol bleiben / das gleich wie 

Doctor Luther in der Kirchen Gottes ein Wun 

derman geweſen / Alſo vnſer lieber Landes va⸗ 


$ ter in weltlicher Regierung / an glauben / trewe / 


beſtendigkeit / gerechtigkeit / weisheit / vnd ans 


dan fuͤrſtlichen vnd der Oberkeit gebuͤrenden 


fuͤr andern den Vorzug gehabt 


J - Tugenden 
hab / Wird auch wol ein Wunderman gerhuͤ⸗ 


met / vnd bey folgender Welt / ja auch in wenig 
Jaren mit der erfarung bezeuget werden / was 
an im beide die Kirche Gottes / vnd das gantze 
Deudſche Reich fur ein Seulen vnd RNuͤcken⸗ 
halter gehabt habe. 

Mybſten wir doch ſteinern hertzen has 
ben / wenn vns dieſer Verluſt nicht wehe thete 


vnd krenckete / das wir eines ſolch en Delden be 
raubt ſind / der Chriſtum ſo beſtendiglich be⸗ 


kand / ſein Wort gefuͤrdert / vns hertzlich ge⸗ 
W 1 E iij liebt / 


lebt / veterlich regirt/fir vns et / ſi 
7 ee — — 
-  -SOichen verluſt haben wir mit vnſern 


. (inven verdienet / Vmb ves Lands finden wi - 


len werden viel Enderung der Fuͤrſtenthum 
Salomon Pro. 23. Wir / wir haben — 
e 
| O Cc verſchonet / ficherheit / 
verachtung gdttlichs Worts / fluchen / leſtern / 
—— nogen) triegen / wuchern / ran⸗ 


Darumb greifft vns Gott da an / da es vns we 
he thut / reiſſet die Pfeiler vñ Grundfeſten rmb/ 
auff das das Gebeude in hauffen gehen koͤnne. 

ES geſchicht jnen / wie dem Roͤnige 

Joſia / dem Gott die verheiſſung that / Er wol 

te in das elend / ſo vber Juda vnd Jeruſalem ge 

» Parel-g · Hen ſolte / nicht erleben noch ſehen / ſondern mit 


in ſein Grab komen laſſen. So iſts vn⸗ 


— gewonheit / wie offt gemelt / 


ers 
Er die Fromen vor dem Vngluͤck weg⸗ 
ruͤckt vnd zu ruge in jre Kemerlein bringet / Bis 


der 30m fir vbergehe / ja auch aus der argen 


t / das ſie nicht verfuͤret vnd 
ſampt andern verdampt werden. 

De lieben zwey Deubter haben bisher 
mit rem Gebet die ſtraffe / ſo pber dis Land het 


te gehen ſollen / auffgehalten / Gott hat vm 


ent willen etlich mal das Wetter gnedig abge 
ben laſſen / wie wir wiſſen. Er bat jnen jre yo 
12 oth ge Der 


hoffart / vbermut / hat vberhand genome; 
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| geDerberg vnd Lande vnlierderbt bewarem / 
ind ir Creutz inen nicht mehren wollen wie S. 


= * 


umb geſund ſey worden / das Paulus nicht eine 
. pber die ander bette, - | 
l Waber / weil ſie hingenomen ſind / die 
ſtome Dertz ogin erſt (auff das fie nicht muͤſte 
fur leid ſter ben / wie es gewis geſcheben were / 
wo ſie jres liebſten Merrn tod erleht hette) der 
frome Landesvater hernach / beide aber in gu⸗ 
ter vernunfft / erkentnis vnd bekentnis Chriſti 
unnd ſeines Worts / beſtendigem glauben / anruff 
ng vnd hoffnung des ewigen Lebens. So ſols 
| len wir wiſſen / das die Straffe nicht werde n 


ſſenbleiben / Sonderlich weil keine Beſſerung 
onter vns ſich findet / vnd wie der ſelige Pro⸗ 
| . -phet vnd man Gottes Lutherus offt geſagt / 
Deudſchland one das reiff iſt von ſuͤnden / das 

Gott verurſachet wird drein zuſchlagen / Vnd 
war das Feror iſt ſchon angangen / dadurcly 
Det d in die aſchen geſetzt ſol werden. 
Wollen wir aber nicht mit der Welt ver⸗ 
dampt werden / wollen wir linderung der kůͤnff 
tigen vnd ſchon angegangen Straffen erlan⸗ 
gen / vnd das vnſer / wie der kinder Ifrael in E⸗ 
geſthonet werde / Oder wi je als Chris 
ttleiden moͤgen / So ſollen wir erſtlich vns 

alle in gemein ſelbs richten / forſcben vnd ſus 

| os ynſer weſen / vnd vns zum DeErrn bes 


i 
, 
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Paulus von Epaphrodito ſagt / das Er dar⸗ bam 


Durach ynſcre Hertzen ſampt den hen⸗ 
den auff beben zu Gott im himel / das Er vns 
#0 pnſee(nve/ymb Chriſti willen / vergeben / vns 
50 i zorn gnediglich abwenden 
wolle . £aſſet vns ablegen die werck der finſters 
nis / dauon droben geſagt / verachtung goͤttli⸗ 
ches Worts / leſterung / hoffart / vnzucht / den 
fras vnd geitz. Dagegen lernen vnd anlegen die 
werck vnd waffen des Llechts vnd gerechtig⸗ 
ke / Das wir Gott fürchten / ſein Wort hoͤ⸗ 
ren / leben ehren ſ eingez ogen / friedſam / ſtill / er⸗ 
bar vnd geh orſamlich leben. . 


ARnach in ſonderheit ſollen vnſere 
liebe Landesfurſten erkennen vnſers Den 
gotts heimſuchung / das ſie ſo ploͤtzlich vnd zun 
vnzeit / in den ſorglichen leufften / beider Eltern 
beraubt / vnd Waiſen ſind worden. Sich mit 
rechtſchaffenem buſs fertigem hertz en zu Gott 
bekeren / jn umb den heiligen Geiſt bitten / das 
ſie moͤgen in jres ſeligen lieben Derrn Vatets 
fuſtapffen tretten bey dem reinen Gottes wort 
trewlich halten / offentlich mit Mund vnd cha 
ten bekennen / dauon ſich durch keinen ſchoͤnen 
ſchem / oder ſehrecken abwenden laſſen / alle 
Condiliatton vnd vertreg mit des Antichriſts 
Gliedern in Rirchen ſachen meiden / wie jr 
Derr Vater derſelben Adiaphoriſterey von her 
ten feind iſt geweſen / bis in ſein Gruben 
Men auch Land vnd Leut laſſen be⸗ 


ö folben ſein / gerechtigkeit vnd frieden handha⸗ 
Tg ben/ 


i 
wh © gw 0 
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| er Kirchen/der Schulen/yn d der Armen f 


en in ſonderheit bedencken / in was groſſe fab 
{{ erh en/ 8* rae 


iglich annemen / cintrechtig vnd brijs 
mit ein ander {i nd vertragen / 


vnd ie Kegiruns - ein Gattes gab vnd 


ee 
if we t / perſtand / vnd vmb ein ges 
5 ms hertz bitten vnd der maſſen handeln / 
Gott daran ein gefallen trace / vnd den 
| nſchen geholffen werde. = 

—.— ſollen die Rete zuſamen ſe 
en eee Gottes . ge⸗ 
5 — 


eure mus ein 
end b. igt werden. 
a> gibt / wenn die Pfade e entweder 
nn den wagen widerſinnig eingeſpanne t / eines 
hie / das ander dort hinaus reifſet [Ot Oder ſonſt 
anheben zu kollern / vnd ſich vnter einander 
deiſſen vnd ſchlagen . Wens ſo zugehet / ſo iſt 
der wagen bald zu brochen vnd ymbgeter 


et. 
en fuͤrnemlich eintracht vnd guter 
wille vnter den Negenten vnd Reten ſein 


mus. 
WIr andere / Als Vnterthanen / ſol 


ſie komen / wie jnen der Teu⸗ 
ffel vnd Welt auff allen Ecken zuſetzen / mit ver 
heiſſungen vnd drewungen / mit liſt vnd ge⸗ 
walt / mit kriegen oder Ariegsbuͤndniſſen / oͤff⸗ 
entlich vnd heimlich / verſuchen wird / Ob ſie 
koͤnden vom wege der warheit vnd gerechtig⸗ 
Feit abgefuret vnd gefellet werden . Denn er 
| 1D, ſelige Regiment — 9 — 
ei ers bey den El⸗ 

pom oy vie free en vmbkeren / verſucht ers 
by 0 berſelben Kinder vnd NHachkomen / als die 
noch nieht 7585 ugſam gevbet / noch allenthalben 
Bersten fi ider des Teuffels tick vnd 
Zu ver waren vnd ſchuͤtzen / 

Vnd a t Latin / das zum wenigſten 
8 vnd weltliche Regiment ein Niſs ge⸗ 


us ef ers ſe nicht gar vber ein 
Bas Ne e zuſehen iſt in den 


1 NN Pn ete rn gleich regirt / Ir viel 
erger gemacht haben. Vnd wo man 
N in: NK wort / furcht / vnd 


gat bald verſehen vnd geſche⸗ 


_ tt blen ſolchs / wie ich gentz 
8 —— ep vnſern lieben LTandesfurſten vns 
ef baren baben / weil fie zu Gottes 


5 | furebt trewlich gehalten / vnd darin / Gott lob / 


erzogen / Auch des Ehriſtlichen gemuͤts vnd ery 
n { ſich als gotifelige Sören x mnt 


liebe Lanbesfuͤrſten ſtehen / in wie ſorglich vnd 
{wer 


Juba / da gar ſelten die | 


| 
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Gottes Huͤlff zu erzeigen / So gebuͤret ns doch 


—.— den grimmigen Feind / der wie ein 
ender Lew herumb gehet etc. mit ernſtlich⸗ 


der trewe liebe Gott ans Vaters ſtat treten / ſie 
in dem Chriſtlichen fuͤrſatz ſtercken mit weis⸗ 
heit / erkentnis / perſtand / begnaden / ſelige Regi⸗ 
rung / geſundheit / langes Leben / einigkeit vnd 
Fried verleihen / frome gottfuͤrchtige Rete ge⸗ 


em ſtarcken Gebet treulich beyzuſtehen / das 


den / vntrewe boſe eigennůͤtzige Lent abwen⸗ 


den auch alles vbel vnd fahr verbiiten vnd fuͤr⸗ 
komen wolle. Dis ſind wir ſehuͤldig one vnter⸗ 
las mit vnſerm Vater vnſer bey Gott zu ſu⸗ 


WEnn wir alſo alle in gemein / vnd 
darnach ein jeder in ſonderheit vns werden zu 


Gott keren / vnſer Ampt ausrichten / vnd Gott 
anruffen / So wird Gottes gnad vnd ſegen 
auch bey der Regierung ſein / vnd die verdienete 
Straffen gnediglich gelindert werden / wie Er 
ſagt Pſal. 81. Wolte mein Volck mir gehorſam 
ſein vnd Iſrael auff meinem wegen gehen / So 
wolt ich jre Feinde bald dempffen / vnd meine 
Dand vber jre Widerwertige wenden / vnd die 
den DRE RAIL haſſen / muͤſten an jm feilen / 
Ire zeit aber wuͤrde ewiglich wheren / vnd ich 
ne fie mit dem beſten Weitzen ſpeiſen / vnd 


mit Donig aus dem Felſen ſettigen . 


Milet / wiewol wir vns billich v⸗ 
& ber vnſers gnedigſten lieben Tandesvaters 


pfclæxn 


M ij abgang 


\ 


loren haben / Sollen wir vns doch auch troͤ⸗ 
ſten laſſen / in dem / das wir wiſſen / Das Got⸗ 
tes gnediger wille ergangen / vnd vnſer lieber 
Derr nicht geſtorben / ſondern gar ſanfft / on 
alles wehe / in guter Dernunfft / voͤlliger Spr⸗ 


ach / in reiner Bekentnis des glaubens / vnd in 


gewiſſer Doffnung des ewigen Lebens ents 


ſthlaffen iſt · Wie er ſich denn zuuor zeitlich zu 


dem ſeligen Abſcheid geſchickt hat / In dem / 
das er fried / einigkeit vnd vertrag gefucht vnd 
angendmen / auch mit verzeihung vnd verluſt 
— —— / bong ja — 
m kein Swiſpalt e ligen / der hernach ſei⸗ 

nen lieben Soͤnen zu ſchaffen moͤchte machen. 
Dataurb der vbrigen Lande / vnd ves Aegis 
ments lachen vorlengſt in ſeinem Teſtament 


d newlich / da der Herron ſeiner 
gciicbten na hel gottſeligen grab in der 
gemacht ſollen werden / be⸗ 


laſſen / Denn er auch bald folgen wolte. Den 


vnd Sekentnis des Glaubens auffs aller reineſt 
9 nmr — des der Derr Biſchoff 
Amsdorff zeugnis gibt / gethan / Vnd folgend 
von mir / als dem vnwirdigen diener Chriſti / 
das Hochwirdig Sacrament empfangen / Vnd 


gcgen mir dieſe deſfendige wort aus S. Poul 


abgaig betpüben Denn wir vnſern lebüchen 
Troſt / den Furman Iſrael vnd ſein Reuter / ver⸗ 


folben / Dan ſolte jm auch ein Naum daneben 
tag vor ſeinem ſeligen Abſchied / ſeine: Beicht / 


* 0 * 
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' if meine Troͤſtung geſagt / Ich weis / Gott 
bpb / das / lebe ich / ſo lebe ich dem DErrm / 
Sterbe ich / ſo ſterbe ich dem TIErrn etc. Auch 
ſtinen Soͤnen / vnſern lieben £anvsfiirſten / wie 
uch zuuor offt geſchehen / veterlich vnd Chriſt 


lich bef olhen / Das ſie ja bey Gottes wort trew 
lich vnd beſtendiglich halten ſolten. Dazu des 


morgens vor ſeinem Abſchied / etlich mal ſein 


werſchrocken vnd freidig hertz gegen dem 
Tod / vnd ſtarcken Glauben an den DErnn 
chriſtum mit ſchoͤnen Worten vnd ernſtem 
Gebet zu Gott angezeigt. Vber das ein Pre⸗ 
digt vom Derrn Amsdorff gehoͤret Etliche 
egiments ſachen noch verrichtet / Vnd ends 
lich mit feſtem Glauben vnd troͤſtlicher Anruf⸗ 
fung ſeine Seele dem trewen / gnedigen Gott in 
ſine Dende befolhen / vnd ſeliglich in Chriſto 
entſchlaff en. | 


weil Er denn ſo loͤblich / fuͤrſtlich 


us chriſtucb ſich mit Gott vnd Menſchen ge 
duuget / vnd drauff ſeliglich entſchlaffen iſt / Al⸗ 


ſo das Er keine angſt noch ſchmertzen des To⸗ 
det gefuͤlet hat. Sollen wir erſtlich vnſerm lie⸗ 
ben Gott dancken / das Er dieſen ſeinen Diener / 


nicht in der Gefengnis oder Vngnad / oder 
ſonſt durch andere wege / wie die Gottloſen ſeer 


gehoffet / hat ſterben laſſen. Sondern nach 


dem Er in erloͤſet vnd heimbracht / bey den ſei⸗ 


nun in ſeinem Lande ſeliglich vnd im Friede / 


mit ſolchem zeugnis des Dionne / abgefod- 
ert / ynd mit ruge in ſein Grab hat komen laſ⸗ 
h 


| Ine ach ſollen wir feſtiglich gleuben / 
das Er gewislich ein Erbe * face 
iſt / vnd nu mehr in der ſchos des IDErrn Chris 
i ſeines lieben Deilands / den Er ja die zeit ſei 
ner Jugend / Regierung / Verfolgung / bis in den 
Tod erkand / bekand / geliebet vnd angeruffen 
hat / ſchlefft vnd ruget / aller angſt / fahr vnd 
truͤbſal / fo er durch ſein gantz Ceben / als frei⸗ 
lich ſonſt kein Fuͤrſt im Reich ausgeſtanden 
vnd erduldet hat / entnomen. Vnd bald her⸗ 
nach am Juͤngſten tage auffs herrlichſt wider 
aufferſtehen / vñ fuͤr andern Chriſtẽ klarheit ha 
ben werde / als der auch mehr / denn andere / wie 


geſagt / gewagt / gelitten / auffgeſetzt / vnd jm ne 


men hat laſſen / vmb des Euangelij willen. 
DAzu mit rechten trewen die Kirche Got 
tes gemeinet vnd gefoͤrdert hat. Auch ſeine letz 
te ſorge geweſen / Das nur Gottes wort lauter 
und rein moͤchte bey vns erhalten werden. Alſo 
das wir mit warheit von jm ſagen moͤgen / wie 
Ambroſius von dem Keiſer Theodoſio ſchrei⸗ 
bet / Cum Corpore ſolueretur, magis de ftatu Eccleſia- 
rut, quam de ſuis periculis angebatur, das iſt / Da 
Er itzt ſterben ſolt / trug er groͤſſer ſorge fiir die 
N fur ſeine eigne fehrligteit. 

+ mehr iſt er doch zur ruge vnd frieden 


en] Auff das er auch im Grab nicht geſchel⸗ 
den ſey / von der / die jm yon Gott zum Ehege 
noſſen vnd Miterben der gnaden gegeben / die 


in mit rechten Trewen gemeinet / die Er 65 
R . 


komen / vnd wird ſchlaffen neben ſeiner Her⸗ 
tzogin / dahin er jm ein Ort fuͤrbehalten hat la 


rn 


gion hertzen geliebt. Vnd ob er ſchon ein zeit⸗ 
jung von jr hat muͤſſen geſcheiden ſein / mit dem 
hertzen / glauben / vnd zuuerſicht zu Gott / von 
e nie getrennet geweſen. Sie ligen nu vnd rus 
gen ſeliglich / bis zur froͤlichen auffer ſtehung / 
da ſie mit einander aufferſteben werden zur es 
wigen Derrligkeit. Pl. 
Ir ſtecken noch im Elend / Der barmber 
tzige Gott helffe vns entweder balde mit gna⸗ 
den hinnach / Oder ſollen wir je das vngluͤck / ſo 
; pnsgedrewet wird / erleben / So wolle ers doch 
' ns gnediglich lindern / ſtarcken glauben vnd 
groſſe gedult zu tragen geben. Fuͤrnemlich aber 
ynſere lie be Oberkeit / vnd vns bey dem einigen 
Schatz des Euangelij / da bey ſie / durch Gottes 
bilffe vnd beyſtand / vnuerruckt zu bleiben jrem 
leben Derrn Vater zugeſagt haben / beſtendig⸗ 
lich wider alle Verfuͤrung erhalten. Wenn wir 
nur dieſes Deubtgut behalten / So ſol alles an 
ders leicht zu tragen vnd zu vberwinden ſein. 

SOlcbs alles wolle der Vater der Darm- 
hertzigkeit vnd Gott alles Troſts / vns gnedig⸗ 
lich verleihen / Duch Iheſum Chriſtum ſeinen 
lieben Son / mit dem heiligen Geiſt gelobt in 
ewigkeit. Amen / Amen. 


Correctur. 


a bedeut die erſte ſeiten des blats / b die ander 

A it. b in der xriij. zeil / lieſe perſonen / E jj. b in der achten 

deil / lieſe yx. D. liitij. E iij. a in der xi. zeil lieſe holen J i. b in der 
zeil lieſe vorſuͤnet. 3 


Gedruckt zu Jhena durch Chriſtian 


dinger. 554. 


